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6 * 5 A 
Nr. 135. Bromberg, Donnerstag den 16. Juni 1927. 351. Jahrg. 
— — — nd * 
Des geſetzlichen Feiertags (Fronleichnam Dies bedeute noch nicht, daß in den Verhandlungen über s Xio am 15. Juni: g 
wegen Be pete kA N . 8 ) die Deutſchland direkt angehenden Fragen irgendein Fort⸗ Der rn . 3 P 4 
8 e nächſte Nu Zeitung ſchritt erzielt worden wäre. Man könne ſich im Gegen⸗ xs Bere Far 100 Mate 170 TE 
Freitag, den 17. Juni, nachmittags, ausgegeben. | teil des Eindrucks nicht erwehren, daß ſich alle dieje Fragen (beide Rotieruigen vorbörslich) 8 Be 
kater, ioi im ufone 17 Wee b er È RE ltr i er 8,88 4 
ei nicht ficher, ob es überhaupt gelingen werde, im Laufe s i 5 urn 

. der weiteren Beſprechungen eine für Deutſchland günſtige In War a inoffiziell 1 Doller — 8.92. 
7 D St ? Löſung herbeizuführen. Die allgemeine Situation trage 
Or em urm S ee ee u der zu einem z 
Optimismus in Deutſchland nicht berechtige. 8 
Der Völkerbundrat tagt in Genf. Seine öffentlichen Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ bestätigt, daß in Zaleſtis letzter Lagebericht. 5 
Beratungen find weniger bedeutungsvoll denn je; aber was | den Deutſchland betreffenden Fragen kein Grund zum Genf, 14. Juni. Der volniſche Außenminiſter Zaleſkt i 


die Herren Briand, Chamberlain und Streſemann in der Optimismus vorhanden ſei und daß die Verſtändi⸗ = N ) ; 1 
Abgeſchloſſenheit ihrer Hotelzimmer abzumachen haben, ift [ gungspolitik fiH ſcheinbar auf einer Sandbank feſtgefahren „ eine Unterredung, in der er 
von nicht zu unterſchätzender Wichtigkeit. Sobald ſich die | habe. gendes ausſnorte: { $ 3 
a ng ae ar Fe > Genfer Liga e Das dentſch⸗polniſche Verhältnis % 
rüber einig waren, daß die „deutſche Gefahr“ nur ſolange j $ 2 PEY SA r 
gefährlich le als man fie feihit geführlich mache, beperiidie | ... Paris, 15. Suni. (Eigene Drahtmeldung) Der offis | wird nur durch er r 4 45 255 e 
der engliſch⸗ruſſiſche Gegenfſatz regelmäßig die | ziöſe Mitarbeiter des „Petit Pariſien“, Marcel keiten 1 ra a sa REES er x 
Hohe Politik am Genfer See. Nur daß man jetzt aus dem | Ray, berichtet aus Genf: Die Beſatzungstruppen fuhr polniſcher Ra Re iche O ſt b feti unger f 
Geplänkel der Vorpoſten herauskommen und die erften | im Rheinland dürften um etwa 12000 Mann vermin⸗ keen e Dex enen, 51 Ta doch i 8 ee Sc 
Schützengräben aufwerſen will. 3 dert werden. Davon entfielen zwei Drittel auf Frankreich berührt Polen > iſt ift = de —4 5 di ſe À 
Der Angreifer diktiert Ort und Stunde der Schlacht.] und ein Drittel auf Belgien. Streſemann lege großen Wert Botſchafterrates. 1 7 i urt if al diden Sölkerbun > 
Wer aber iſt der Angreifer? Wenn man den Bolſchewis⸗] darauf, mit fetteren Veroflichtungen der beteiligten | Angelegenheit im Verlaufe S1 pry Seezunge 
mus in der gefährlichen Form der IIL Inter natio⸗ Mächte nach Berlin zurückzukehren. sr 3 zu eg rie t : 15 ird 5 Sa 3 
nale betrachtet, jo haben zweifellos die roten Herren bes Marcel Ray kommt dann auf das ruſſiſche Problem zu die beteiligten Staaten geführt werden wird. 5 
reits Jahr und Tag zum Angriff geblaſen. Wenn man ſich | ſprechen und erklärt: Der deutſche Außenminiſter polniſch⸗ruſſiſche Verhältnis 4 
aber überlegt, daß dieſer Angriff bei der Perſonalunion | babe ſelbſt die Initiative zu einer möglichſt allgemeinen f 3 i } b 2 
der kommuniſtiſchen Oberleitung mit der ruſſiſchen Regie⸗ Ausſprache über die ruſſiſche Frage ergriffen. Falſch wäre anbetrifft, ſo unterſtrich Zaleſki, daß die drei in pe 25 
rung nur durch eine Auseinanderſetzung mit dem gegen- es jedoch, zu behaupten, daß Streſemann von einer ruſſi⸗ ſowietruſſiſchen Note an die polniſche Regierung . 5 5 850 Tg 
wärtigen Rußland pariert werden fann, fo erſcheint un⸗[ſchen Gefahr geſprochen habe und ſich dem engliſchen Punkte die Grundlage zu weiteren Verhandlungen b Iden % 
bedingt England als der Angreifer. Weil der engliſche [Standpunkt angeſchloſſen oder zu verſtehen gegeben hätte, | können. Polen ift bereit, die drei geſtellten Forderungen B 
Innenminiſter einen neuen Bergarbeiterſtreik fürchtet, weil | daB Deutſchland bereit fei, fih an einer internationalen ſämtlich zu erfüllen. Der Mörder des Geſandten Woiom 
dem Koln Ar erematiſch angezettelten Unruhen | Aktion gegen die Sowjets zu beteiligen. Dr. Streſemann | wird ſchon in den nächſten Tagen vor dem Stand gericht 
in allen Teilen des Empires zu rohes n werden, deshalb | wolle aber die Gefahr bekämpfen, die ſich bei weiterer Ver- fteben, das auch die Todesſtrafe verhängen kann. Die 
mußte der Außenminiſter Chamberlain mit der Moskauer | ſchärfung der Lage für Europa ergeben könnte. Er hätte Beteiligung eines Vertreters der Sowjetregierung an der 
Regierung brechen, deshalb iſt der ruſſiſche Emigrant | die Gefahren eines bewaffneten Zuſammenſtoßes mit Ruß⸗ Unterſuchung iſt nach dem polniſchen Recht möglich 224 wor 
„Augur“ im „Daily Telegraph“ der Dolmetiher höchſt vifi- | land für Europa dargelegt, da Europa gegenwärtig für einen | wurde auch zugelafien. Die volniſche Regierung hat bis jet 
fen Fre endlich ift man hierzulande fo ſtolz | ſolchen Konflikt nicht genügend gerüſtet jei. Die | Feine Spur irgend einer terroriſtiſchen ruſſiſchen Organiſa⸗ 
auf den engliſchen Freund der im Augenblick mehr verz Großmächte hätten fi nun über die Gefahrenmomente einig | tion in Polen feſtſtellen können. Sollte aber tatſächlich auf 
spricht als die alte franzöſiſche Geliebte 3 zu werden und zu prüfen, was fie gemeinſam unternehmen | Grund der durch die ruſſiſche Regierung angekündigten Dos 
as 5 e a e 1 Sen e reel, Nan erklärte weiter, man werde in der Leroi 55 — eee fo mih 
an Bicrbänfen erzählt, igland an einem pol niſchen J Zwiſch Sowjetrußland zu ver geben, daß bie] die volniſche Regierung unverzüglich die Ausweisung der 
, . Etre | Mitalieder anordnen. Die ancenbtiefichen e 8 
habe, jo will uns das gar nicht einleuchten. Der | mann teile die, Auffaffung Briands, daß jede Nation das | zwiſchen Polen und Sowjetrußland haben den Abſchluß eine Ai 
zunehmende Terror der Tſcheka gerade an den Küſten des [Recht Habe, ſich nachſeiner Art gegen die Propaganda | Nichtangriffspaktes zum Se ER N: 
Scharzen Meeres und die dadurch erkennbare Beſorgnis [der dritten Internationale zu verteidigen, ohne Miniſter Zaleſki kam dann auf das 8 
der Moskauer Regierung läßt ebenſo wie das laute Ge- daß die ruſſiſche Regierung daraus den Schluß zu ziehen i iſch⸗litaniſche Verhältnis ' Ey 
munkel im weiten Europa den möglichen Angriffspunkt des [brauche, daß Rußland ſelbſt bekämpft werde. Das feien Lelniſchelitaniſche Berhi y 3 
die Gründſätze der feit zwei Tagen gepflogenen Unterhal- [zu ſorechen, das er als parador bezeichnete. Litauen 
tungen der drei Außenminiſter glaubt, daß es ſich im Krieg sszuſt and mit Polen be⸗ É 
; i ö findet; Polen hingegen iſt der Anſicht, daß es mit Litauen 


britiſchen Imperialismus erkennen. Man hat es auf die 
Ukraine abgeſehen, auf die Wiege der ruſſiſchen Staatlich⸗ 


keit, auf das Land der ſchwarzen Erde und der ſchwarzen D ini ak ; i l i 
Diamanten, der flüffigen Kohle und der ſilbernen Metalle, | daß 2. RAR Ah PeT Eo = no Pie in Frieden lebe. Die Großmächte haben in letzter Zeit 
Wer die Ukraine hält, kann Rußland regieren. Hat nicht | bildlich geſprochen — zwiſchen Moskau und London wohnen. | mehrfach Schritte ſowohl in Warſchau wie auch in Kowno $ 
dieſe Ueberlegung die ganzen Meerengen- und Balkanpolitik Es beſtehe der Eindruck, daß der Wunſch nach einer unternommen, um die beiden Staaten zu einer Einigung 


der Petersburger Zaren diktiert? Man verrät kein Geheim⸗ 
nis, wenn man bemerkt, daß der Zug Pilſudſkis gegen Kiew 
nicht von allen Ukrainern mit Dank vergolten wird, daß 
ſich die Proklamierung einer bürgerlichen Ükraine vielleicht 
ungeſtörter durch die Hilfstruppen des Herrn Muſſolini 
erreichen ließe, der den Kommunismus ganz feſt in der 
Kandare hält, und mit ſeinen überzähligen Legionen gern 
Lohnarbeit verrichtet, wenn es etwas Beachtliches dabei zu 
verdienen gibt. A $ 

Aber dieſer offene Angriff, den wir einmal ange⸗ 
ſichts der bevorſtehenden Rußlandkonferenz der Großmächte 
in aller Offenheit bezeichnen möchten, ſtellt keineswegs den 
gefährlichſten Punkt in dem Programm der engliſch⸗ 
ruſſiſchen Auseinanderſetzung dar, den es zu beachten gibt. 
Man kann die Sowfetarmee mit Recht oder Unrecht ſo 
ſchlecht einſchätzen wie man will, die Sowjets haben trotz⸗ 
dem ſtarke Hilfstruppen in Reſerve, die nicht unter⸗ 
ſchätzt werden dürfen. Wir meinen die organiſierten 
Kommuniſten der kapitaliſtiſchen Länder, die den Be⸗ 
fehlen Moskaus unterworfen ſind und den Ausgang eines 
bewaffneten engliſch⸗ruſſiſchen Konflikts nicht fo leicht vor⸗ 
ausberechnen laſſen, wie dies der geſtern erſt in die höheren 
Jagdgründe verſetzte Lord Lansdowne bei der Gründung 


zu bringen. Die begonnenen Verhandlungen haben jedoch 


internationalen Konferenz bisher zu keinem Ergebnis geführt. ; 


A eA en 5 1 am ARLA — dieſe R 5 
onferenz in einem anderen Orte a enf ſtattfinden könnte N a AS 
unter Beteiligung eines Vertreters der Keine Antwort. ; - 


Sowjetunion. ; H 
Sauerwein berichtet im „Matin“ aus Genf über das Die polniſche Regierung beeilt ſich nicht, E 
Sende Pan 19 aa iger we Er alt 1 die Sowjetnote zu beantworten. 5 
aben, daß die Außenminfter in einer gemeinſamen Bon unſerem Warſchauer Verichterſtatter ) 
2 p 255 A x 5 95 113 Nichtbilligung der Sowjetpropaganda Baridan, 15, Iuni. Die . 1 ouii 5 j 9 
Der Berliner Korreſpondent des „Echo de Paris“ ſchließt [zweite Sowietnote ſollte „ wie wir geſern zn, n 4 
aus den Genfer Meldungen der deutſchen Blätter auf einen En 2 1. 5 Pr ee ee a E 25 
immer ſtärker werdenden Druck auf die dentſche Delegation, [worden fein. Indeſſen haben en Eee SOITA 
aus ihrer Zurückhaltung im ruſſiſch⸗engliſchen Kon m a 1 N offen, te N 5 ki iR + 
flikt herauszutreten. Chamberlain möchte insbeſondere von daß , Ti i dx 2 Geſandte in N $ a 
Streſemann das Verſprechen erhalten, daß Deutſchland ſeine Wieſen an i ur L penola der in der Sochietußte safe 
Kredite an Sowjettußland einftelle. Darauf] geſtellfen Behauplungen und Forderungen mit dem Rom- 
Beruße die ai DER nn Ents pos miflarlat für auswätti e An ele eipeien einen münd⸗ 
Hauptintereſſe Europas ſei. Che jedoch Dentſchland ſeine [lichen Meinungs . 9 0 Ann ape. a And 
Neutralität gegenüber den Sowjets aufgebe, verſucht es, ſo 8 i Mei 
bemerkt der Korreſpondent zum Schluß, aus einer Ver⸗ rae ki No ran H ee eaen We ; 
-4 ; 5 austauſch einzulaſfen und ihn als vo n Erſa 2 
änderung ſeiner Stellung zu Rußland Kapital in Weſt⸗ ausbleibenden Antwort zu betrachten, iſt eine andere Sache. 75 


der Tripel⸗Entente mit dem Ausgang des Weltkrieges tun 

e y europa herauszuſchlagen. Die polniſche Regierung hat allen Grund, behutſam zu 

RR 5 71 an * aus pen 2 A 6 der Bekung s pet und ur Sr vo 5 5 ee dene r Ua $a 

Suropas pariert werden muß, de iſt Gra Ts aben zu ſammeln. Die wir vorhandene oder Fünftli { 
ben f f Eine Stimme der Bernunft. bervorgerufene Panik in Rußland und der dort mit ere 


munt heute in London „persona grata“. Deshalb iſt 
auch das Deutſche Reich diplomatiſch in einer günſtigen 
Situation. Denn wenn man in Warſchau die Grenzen des 
Völkerbund⸗Imperiums ſchützen will, ſo muß man in Berlin 
das Herz Europas vor Affektionen ſchützen. Wie wenig 
allerdings die Arzte über die Methoden der vorbeugenden 
Hygiene Beſcheid wiſſen, beweiſt ſchon der Umſtand, daß die 
wirklich lächerliche Angelegenheit der deutſchen Schützen⸗ 
gräben in Oſtpreußen auf die Tagesordnung der Genfer 
Verſammlung geſetzt werden konnte. Beim Scharſſchießen 
iſt es verboten, nach Spatzen zu zielen. i 


Große Bolitit in genf. 


Konferenz Streſemann⸗Briand. 


Berlin, 14. Juni. Das Wolff⸗Burean meldet aus Toun- 
louſe, daß die Unterredung, die geſtern zwiſchen Briand 
und Streſemann ſtattfand, einen freundſchaftlichen 
Charakter trug und nicht allein Deutſchland und Frank⸗ 
reich direkt intereſſierende Fragen, ſondern auch die aktuellen 
Probleme der allgemeinen Weltpolitik zum 
Gegenſtande hatte. Die Unterredung zwiſchen Streſemann 
und Chamberlain ſtand im Zuſammenhange mit dem Be⸗ 
uch Briands und betraf dieſelben Probleme, die bei der 
Begegnung zwiſchen Streſemann und Briand beſprochen 
wurden. l 

In Ergänzung dieſer Meldung betont der Bericht⸗ 
erſtatter der „Berliner Parlamentariſchen Korreſpondenz“ 
gleichfalls den freundſchaftlichen Charakter, den 
die Unterredung zwiſchen Streſemann und Briand hatte 


i £ | neuter Wut einfegende Terror gegen wirkliche oder angebs⸗ 
CCTCCCCCCCCCCſ%/%/ = And ad, welde anf dem Iler 
naliſten Lacurick zum Verfaſſer hat, der vor einiger Zeit e 3 . wen „ 
eine Enquete bei führenden deutſchen Parlamentariern und 5177 ‚dee Auch en Nin — N 
Politikern über die deutſch⸗franzöſiſche Annäherung veran- den n England in Genf dem deutſchen Außenminiſten 
ſtaltete. Lacurick wiederholt in kurzen Worten die Gin- | Strei . OE in die Hände zu spielen genötigt ſein Ba 
drücke, die er in Deutſchland empfangen hat, ſtellt feſt, daß dürfte. Es ift intereſſant, daß die polniſchen Sorrel en, 
alle deutſchen Parteien übereinſtimmend die Rheinland⸗ i Nun "sie Ton Wend Arer OR 
beſetzung als das ſchwerſte Hindernis der dentſch⸗ denten aus Genf und Berlin die vo e 
franzöſiſchen Annäherung anſähen und fährt fort: „Gegen maene eee 1 Tan e o E 
den Krieg, der kommt, gibt es nur eine ſolide Bar: nicht leicht zu durchſchauende vorſichtige Taktik beopachtet. E 
riere: die deutſch⸗franzöſiſche Allianz. Wenn die beiden Gine: eee ene eee 
Nationen geeint find, ſo werden fie tarr genug fein, um Antwort Polens auf er . würde die Situation 
allen ihren Frieden aufzuzwingen; aber dieſe Allianz n 1 en Bo: In im gegenwärtigen M, 
it unmöglich, folange franzöſiſche Truppen auf deutſchem | An betrachten it, von einer Entſpannung m 1 7 2 5 
Boden ſtehen. Die gänzliche und völlige Räumung it ein] entfernen und Polen aus einer verhälmismähte vorlell. 
Akt, der vorausſichtlich nicht umgangen werden kann. | baffen Stell Bee N iner verhältnismäßig vorteile. 7 
Deutihland verlangt die Räumung und erwartet fie. Es de es einen , 
Handelt ſich um das Heil Europas“ ` Polen muß, bevor es einen wichtigen Schritt tut, vore DENT 

ie und am Scbeuß au, er werbe über die %% Genfer Reſultate abwarten. Daraus iſt der 
Rheinlandräumung eine Enquete bei den führenden Per⸗ ane, 7 8 2 
a À > N 711 £ 9 2 - 1 nt va 
ſönlichkeiten des franzöſiſchen politiſchen Lebens veranſtalten. die Sowjetnote und die an fie ſich knüpfenden heiklen 
l Dege 12 99 5 Di. Nach ar a 1 225 177 ſich die i 

: polni egierung klugerweiſe no eit laſſen will 
; und daher den Methoden eines Fabius Maximus 

Alalſeniſche dngenſeure in Albanien ermordet? Cunctator einer prompten Bedienung r roten Herren 
Paris, 15. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Nach Mel⸗ von Kreml den Vorzug gibt. TR Re „ 


dungen aus Belgrad follen in Nordalbanien mehrere ; ; i 2 28 ye 8 
À S Ta : Pe e | Ant⸗ 
italieniſche Ingenieure von der albaniſchen Be⸗ eg N Pe, 24 gen Wer ROLFE 


völkerung er mo * det worden ſein. haupt nicht erfolgen werde. 
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erſchoſſenen Perſonen, 


aus 


polniſch⸗ruſſiſche Grenze. 


Der Note Terror. 
Die Heimatliebe des Fürſten Dolgorukow. 


Die Ermordung des Geſandten Wojkow haben die 
Sowjets mit der Erſchießung von 20 politiſchen 
Gefangenen beantwortet. Die Todesitrafe wurde voll⸗ 
ſtreckt, ohne daß das Gericht ein Urteil gefällt hätte. Sie 
haben damit ein Syſtem bekräftigt, das noch im Jahre 1919 
eingeführt wurde und das, wie man ſieht, im Somfetlande 
bis heute unverändert geblieben iſt. 4 

„Für jeden ſowjetruſſiſchen Arbeiter“, ſchrieb einſt 
Radek in den „Iſweſtja“, „für jeden Führer der Arbeiter- 
revolution, der aus der Hand eines Agenten der Gegen⸗ 
revolution fällt, bezahlt dieſe mit mehr als zehn Köpfen. 
Bei der Auswahl der Opfer für die Ausführung des 
blutigen Racheaktes it keine Rede von der perſön⸗ 
lichen Schuld, von irgendeinem Zuſammenhang der 
zum Opfer beſtimmten Geiſel mit der Tat, die die Rache 
hervorgerufen hat, es handelt ſich darum, das feindliche 
Lager einzuſchüchtern, die Gegner zu vernichten.“ 

Ausdrücklich hat dies der Gehilfe des blutigen Dzie⸗ 
rzynſti, der ungleich blutigere Lacis feſtgeſtellt, der im 
Jahre 1918 in einem Artikel über den Roten Terror ſchrieb: 
Wir führen keinen Krieg mit Einzelperſonen; wir 
führen vielmehr einen Vernichtungskampf 3 * er 
it es ni 


geviſie als Klaſſe. Bei der Unterſuchung 


nötig, Beweiſe dafür zu erbringen, daß der Angeklagte durch 


Tat oder Wort gegen die Sowjetbehörde aufgetreten iſt. 
Die erſte Frage, die man an ihn zu richten hat, wäre die, 
welcher Klaſſe er angehört, welcher Abſtam⸗ 
mung er ift, welche Bildung er beſitzt und welchen 
Beruf er hat. Dieſe Lebensumſtände entſcheiden über 
das Schickſal des Angeklagten, und darin beruht der In⸗ 
halt und der Sinn des Roten Terrors. So war der Rote 
Terror, als er noch allein in der Theorie entſtand, ſo wirkte 


er ſich in der Praxis aus, und fo ift er bis heute geblieben. 


Dies wiſſen — fo meint der „Kurjer Poranny“ — 
die Polen aus Rußland beſonders gut, die man 
mach jedem Repreſſalienakt gegen die Kommuniſten in Polen 
zu Hunderten und Tauſenden als Geiſeln ins Gefäng⸗ 
nis ſteckte. Sie wurden monate⸗ und jahrelang in den Ge- 
fängniſſen und Konzentrationslagern unter der andauern⸗ 
den Androhung der Erſchießung feſtgehalten. Einige 
wurden tatſächlich erſchoſſen, die anderen dienten als Aus⸗ 
tauſchware im Schacher mit Polen. Lieſt man die Liſte der 
jetzt in Moskau als Antwort auf das Attentat in Warſchau 
ſo ſehen wir, daß die Moskauer 
Tſcheka ſich auch heute noch ſtrikte von der Inſtruktion des 
Vizepräſes der Tſchekiſten Lacis leiten läßt. Über das 
Schickſal der Erſchoſſenen entſcheiden nicht deren Taten, 
ſondern ihre Abſtammung und ihr Beruf, es waren 
durchweg Ariſtokraten oder Bureaukraten und Militärs 
ariſtiſchen Zeiten. 


n der Spitze der Lifte der neuen Opfer des Roten 


Terrors ſteht der Name des Fürſten Paul Dol⸗ 
gorukow, ein in Polen bekannter Name. Fürſt Dol⸗ 
gorukow, ein Nachkomme der (germaniſchen) Dynaſtie 
Ruriks, einer der reichſten Magnaten Rußlands, Idealiſt 
und Pazifiſt (er gründete vor dem Kriege in Moskau den 
Verein der Friedensfreunde) war, wie der „Kurjer Po⸗ 
ranny“ behauptet, ein dauernder und aufrichtiger Freund 
Polens, in der Kadettenpartei gehörte er zu jener un⸗ 
bedeutenden Minderheit, die ſich noch vor der Revolution 
für die Unabhängigkeit Polens ausgeſprochen 
hat. In Warſchau weilte Fürſt Dolgorukow vor dem 
Kriege und während des Krieges. Vor einigen Jahren kam 
er ſchon als Emigrant aus Paris nach Warſchau, um 
irgendeinen Koffer mit Wäſche und Kleidung zu ſuchen, die 
er während des Krieges dort gelaſſen hatte. Dieſer Koffer 


oder richtiger die Hoffnung — und zwar eine recht trüge⸗ 


riſche Hoffnung —, ihn wieder ausfindig zu machen, war die 
— Habe des ehemaligen Magnaten, des Beſitzers eines 
prächtigen Palais in Moskau und vieler Güter in Ruß⸗ 


land. Den Verluſt des rieſigen Vermögens und die Not, 


zu der er im ſchon vorgerückten Alter verurteilt wurde, 
ertrug Fürſt Dolgorukow mit Reſignation. Humorvoll 
nannte er ſich „un nouveau pauvre“ (einen Neuarmen), im 
Gegenſatz zu den „nouveaux riches“ (den Neureichen). Aber 
er litt unter der Sehnſucht nach der Heimat. Als 
Bettler verkleidet überſchritt der Fürſt illegal die 
Er wurde verhaftet und der 
Tſchereſwytſchajka ausgeliefert. Man erkannte in ihm nicht 
den Fürſten Dolgorukow, als alter Mann weckte er keinen 
Verdacht, und da er keine Dokumente beſaß, ſchob man 
ihn an die polniſche Grenze ab. Nach dieſem 
erſten mißlungenen Verſuch, in das Land zurückzukehren, 
reiſte Fürſt Dolgorukow aus Polen nach Paris. Er gab 
jedoch ſeinen Plan nicht auf und Anfang dieſes Jahres gelang 
es ihm auf irgendeinem anderen Wege nach Rußland zu 
gelangen. Von Sehnſucht nach dem Lande ſeiner Kinder⸗ 
jahre geleitet, wanderte er bis zum Gouvernement Kurſk 
in die Gegend ſeiner früheren Beſitzungen. Dort wurde 
er erkannt, verhaftet und nach Moskau geſchafft. Man be⸗ 
ſchuldigte ihn gegen revolutionärer Abſichten, doch da man 
keine Bemeife fand, ſaß der alte Fürſt in der Tſchereſwy⸗ 
tſchajka bis zu dem Augenblick, da er wegen der Tat eines 
Wilnaer Gymnaſiaſten, mit dem er natürlich nichts gemein 
Hatte, erſchoſſen wurde. : i 

Die in Moskau erſchoſſenen Perfonen erſchöpfen durch⸗ 
aus nicht die Zahl der Opfer der neuen Welle des 
Roten Terrors in Rußland. Telegramme bringen die 
Nachricht über eine Reihe von Todesurteilen, die in der 
Provinz noch vor dem Warſchauer Attentat vollſtreckt 
Arch Es handelt fih um Opfer für die Reviſion in der 
Arcos⸗Geſellſchaft und für den Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen durch England. Denu diefe Ereigniſſe riefen 
bei den Sowjetbehörden einen Zuſtand der Nervoſität 
hervor, und der Grad dieſer verderblichen Nervoſität kann 
ſtets an dem Schickſal der unglücklichen Gefangenen der 

cheka abgeleſen werden. i 


980 Berhaftungen in Petersburg. 


„Dailn Mail“ meldet indirekt aus Petersburg: 
Die „Prawda“ ſchreibt frohlockend, man habe bis jetzt 980 
Bürgerliche und Zariften in das Staat- 
Ben eingeliefert. Das revolutionäre Proletariat 

etersburgs erwarte, daß der Sowjet den Tod von acht 
Kommuniſten und die Verletzungen von 26 Kommuniſten 
(Bisher hatte man von Toten als Opfer des 


etersburger Bombenattentats nichts erfahren. Die 


* „Prawda“⸗Auslaſſungen beſtätigen die Meldungen däniſcher 


Zeitungen, wonach die beiden Bombenattentate in Leningrad 
und Kronſtadt vielfolgenſchwerer geweſen ſein ſollen, 
als der offizielle Sowjetbericht glauben ließ. D. R.) 


Aus Helfingfors wird gemeldet, daß in Finnland 
innerhalb acht Tagen an 200 flüchtige Ruſſen ein- 
getroffen ſind. 


In Rußland bereiteten ſich ernſte Dinge 
vor. Die Attentate in Petersburg, Kronſtadt und auch 
Odeſſa, wo das Klubhaus der Kommuniſten in 
die Luft geſpreugt worden iſt, ſeien von den Flücht⸗ 
lingen vorausgeſagt worden. 
$ 


Ruſſiſches Standgericht gegen einen polniſchen 
Offizier. 


8 
Der „Voſſ. Zeitg.“ wird von ihrem Moskauer Bericht⸗ 


erſtatter Wilm Stein gemeldet: 
Dem vor einiger Zeit auf ruſſiſchem Territorium ver⸗ 
hafteten polniſchen Oberleutnant Jani wird im 


beſchleunigten Verfahren der Prozeß gemacht werden, | 


da gegen ihn nicht nur der Vorwurf der Spionage erhoben 
wird, ſondern man in ihm auch den Urheber des Atten⸗ 
tats auf die Motordraiſine ſehen will, bei dem kürzlich 
der ſtellvertretende Chef der G. P. U. Weißrußlands und 
drei weitere Sowjetbeamte bei Minſk getötet bzw. ſchwer 


verwundet wurden. R 


Wilna, 15. Juni. („Kurjer Polſki“) Vor einigen Tagen 
ritt ein Offizier der dritten Brigade des polniſchen Grenz⸗ 
ſchutzkorps, Leutnant Janiuk, der an der nae die 
Poſten inſpizierte, infolge Unkenntnis des Terrains auf 
ruſſiſches Territorium, wo er von den ruſſiſchen Grenz⸗ 
machen feſtgenommen und nach Minſ geſchafft wurde. Die 
polniſchen Behörden unternahmen unverzüglich Schritte zu 
ſeiner Befreiung, ihre Bemühungen haben jedoch bis jetzt 
kein poſitives Ergebnis gezeitigt. Die Sowjetbehörden be⸗ 
gnügen ſich damit, ausweichende Antworten zu geben. 

i * 


Frage: Sind Jani und Janiuk zwei ähnlich klingende 
Namen für ein und dieſelbe Perſon? $ 


Alarmnachrichten aus Aukland. 


Berlin, 15. Juni. Die Tel.⸗Union verbreitet alarmie⸗ 
rende Nachrichten aus Sowjetrußland. Danach kam es in 
der Kirgiſen republik zu blutigen Kämpfen 
zwiſchen Kirgiſen und der Roten Armee. Infolgedeſſen 
wurde dort der Kriegszuſtand verhängt. In Moskau 
und Petersburg ſoll in den allernächſten Tagen der Be⸗ 
lagerungszuſtand angeordnet werden. Am Tage der 
Beſtattung Wofkows ſollen in Moskau zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen, u. a. unter den Beamten des Handelskommiſſariats vor⸗ 
genommen worden ſein. Eine ganze Reihe von Mitgliedern 
der Kommuniſtiſchen Partei richtete an das Zentralkomitee 
die Forderung, einen außer ordentlichen Partei⸗ 
kongreß einzuberufen, auf dem die innere und äußere 
Situation beſprochen werden ſoll. Stalin jedoch und ſeine 
Gruppe ſoll ſich gegen dieſe Forderung ausgeſprochen 
haben, und zwar offenſichtlich aus Furcht vor dem Druck und 
den Kämpfen, die bei dieſer Gelegenheit entſtehen könnten. 

Einer Meldung der Rigaer Jüdiſchen Telegraphen⸗ 
Agentur aus Charkow zufolge ſind dort verhaftete 
Zioniſten aus Odeſſa, Kiew, Cherſon, Humania und 
anderen Ortſchaften in großer Zahl eingetroffen. Aus dem 
Städtchen Lukomna im Gouvernement Mohylew wird ge- 
meldet, daß auf Befehl der Tſcheka ohne jeglichen 
Grund ein Bürger verhaftet und dann er⸗ 
ſchoſſen wurde, der ſich mit Politik überhaupt nicht be⸗ 
ſchäftigte. 


Ruſſiſche Rüſtungen? 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus Moskau 
meldet, it in Sowjetrußland die Territorialarmee 
auf vier Monate einberufen worden. Es ſtellt dies die 
erſte Reſerve dar, die im vergangenen Jahre nur für drei 
Wochen unter die Waffen gerufen worden iſt. Nach derſelben 
Quelle hat ſich der aktive Stand der Roten Armee in der 
Ukraine um 300 000 Mann vermehrt. 


Litauen lenkt ein. 


Genf, 15. Juni. In einer Geheimſitzung des Völkerbund⸗ 
rats am Dienstag vormittag gelangte der litauiſche Ver⸗ 
tagungsantrag in bezug auf die Memelbeſchwerde zur erſten 
Erörterun Auf Grund von einer Beſprechung, die der 


0 g. 
litauiſche Miniſterpräſident Woldemaras mit dem deut⸗ 


ſchen Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann hatte, er⸗ 
klärte der litauiſche Miniſterpräſident Woldemaras, daß zwi: 
ſchen ihm und dem Rechtsberater des deutſchen Ratsdelegier⸗ 
ten eine Formel vereinbart worden ſei, die den 
deutſchen Forderungen vollkommen Genüge leiſtet und eine 
3 der Memelfrage vor dem Rate überflüſſig 
mache. 

Da Dr. Streſemann erklärte, daß er dieſe Formel noch 
nicht ausreichend überprüft habe, wurde die 
Weiterbehandlung auf heute vertagt. Es iſt aber anzu⸗ 
nehmen, daß ſich der Völkerbundrat mit der Memelfrage 
nicht mehr zu beſchäftigen braucht, da Litauen geneigt zu 
ſein ſcheint, den deutſchen Wünſchen zu entſprechen. 


der Seim tritt zuſammen. 


Gon unjerem Warſchauer Beriäterftatter) 


Warſchau, 14. Juni. Der Präfident der Republik hat 
heute mittags das ihm vom Miniſterrat vorgelegte Dekret, 
welches den Sejm für den 20. d. M. zu einer außerordent⸗ 
lichen Seſſion einberuft, unterzeichnet. Die Eröffnung wird 
wahrſcheinlich an demſelben Tage erfolgen, da das Dekret 
kein beſonders Datum für die Eröffnung beſtimmt. Das 
Dekret ift noch heute dem Seimmarſchall und dem Senats⸗ 


marſchall übermittelt worden. 


Die zerſtörten Unterſtünde. 5 


WTB. teilt amtlich mit: 

Nachdem der Reichskommiſſar und Militärſachverſtändige 
General von Pawelſz dem Kabinett über die Durch⸗ 
führung der vereinbarten Zerſtörungsarbeiten im Bereich 
der Oſtfeſtungen Bericht erſtattet hat, find am Montag die 
ausländiſchen Miſſionen derjenigen Staaten, die in der Bat- 
ſchaftskonferenz vertreten find, d. h. England, Frankreich, 
Italien und Belgien durch das Auswärtige Amt von dem 
Abſchluß der Zerſtörungsarbeiten in Kennt⸗ 
nis geſetzt worden. Der Note, die zu dieſem Zwecke 
überreicht wurde, ſind eine Reihe von Anlagen beigefügt 
worden, aus denen ſich die Durchführung und der Abſchluß 
der Zerſtörungsarbeiten ergibt. ; 

s 


Die Beſichtigung der Oſtfeſtungen. 

Annahme des deutſchen Kompromiß⸗Vorſchlages? 

Wie der Genfer Korreſpondent der „Voſſ. Zeitg.“, Julius 
Becker, aus einer nichtdeutſchen Quelle erfährt, ſoll das 
Kompromiß, das für die Regelung der Frage der Beſich⸗ 
tigung der Zerſtörungen der deutſchen Beton⸗Unterſtände im 
Oſten Ausſicht auf Annahme haben ſoll, darin beſtehen, daß 
die Prüfung der Zerſtörungen durch einen Delegierten 
einer neutralen Macht vorgenommen wird. 

$ ? r 


Die Saar⸗Räumung beendet. 


Die in der e des Völterbundrates beſchloſſene 


Räumung des Saargebietes von franzöſiſchen 
Truppen, für die eine Friſt von drei Monaten vorgeſehen 
war, iſt jetzt durchgeführt worden. Zurückgeblieben iſt 
nur die vertragsmäßig zugeſtandene Bahnſchutztruppe 
von 800 Mann, die vorläufig allerdings nur aus Franzoſen 
beſteht. Um die vorgeſehene Internationalität zu wahren, 
werden aber in der nächſten Zeit 200 Franzoſen zurück⸗ 


gezogen 


und durch 120 Engländer und 80 Belgier erſetz 
werden. 


Wojlow — der Zaren m rder. 
Ein ſenſationelles Dokument. 


Der „Iluſtrowany Kurier Codzienny” veröffentlicht DE 
Photographie eines Dokuments, das die Unterſchriſt des ers 
mordeten ruſſiſchen Geſandten Wojkow trägt und auf die 
Ermordung der Zarenfamilie bezug hat. 

Am 15. Juli 1918 ordnete der Präſes des Ural⸗Sowjets 
Dwielobogorow im Einvernehmen mit dem Bezirksver⸗ 
ſorgungskommiſſar Piotr Wofkow, dem Kommiſſar für die 
Überwachung der Romanow⸗Familie Jakob Jurowſki. 
ſowie den Kommiſſaren Jermakow und Mjedjes iew 
die Ermordung des ehemaligen Zaren 
Nikolaus II. und feiner Familie an. Die Anoronuna 
wurde in der Nacht zum 17. Juli ausgeführt, worauf die 
Leichen der Ermordeten in Automobilen in einen Wald bei 
Jekaterinenburg geſchafft wurden, wo ſie mit Hilfe von 
rauchender Schwefelfäure unkenntlich gemacht wurden. Dieje 
Säure wurde im Auftrage des Kommiſſars Wojkow in 
einer Menge von 176 Kilogramm beſchafft. Die Säure hat 
die Wirkung, daß ſie die Fleiſchteile vernichtet und nur das 
Skelett übrigläßt. Angekauft wurde die Säure in einer 
Apotheke in Jekaterinenburg, wobei die Kaufenden den Auf⸗ 
trag des Kommiſſars Wofkow vorlegten. 

Die Photographie ſtellt zwei Aufträge des Kom⸗ 
miſſars Wojkow mit deſſen Originalunterſchrift dar. 
Der Inhalt eines Auftrages ift folgender: è 

„Ich befehle unverzüglich ohne jede Widerrede und ohne 
Zögern aus Ihrem Laden 5 Pud beizender Schwefelſäure an 
den Vorzeiger dieſes herauszugeben.“ 

Der Bezirksverſorgungskommiſſar 
a (—) Wojkow. 

Der zweite Auftrag lautet: 

„Ich befehle noch drei Ballons japaniſcher Schwefelſäure 
dem Vorzeiger dieſes Schreibens zu übergeben.“ 

Der Bezirksverſorgungskommiſſar 
(— Wojkow. 

Beide Aufträge trugen das Siegel des Bezirksverſor⸗ 
gungskommiſſars. Dieſe Dokumente wurden von dem Rich⸗ 
ter für beſonders ſchwerwiegende Fälle Sokolow geſam⸗ 
melt, der im Auftrage des Generals Koltſchak nach der 
Einnahme von Jekaterinenburg durch die Truppen der 
weißen Garde d. h. zehn Tage nach der Ermordung der 
Zarenfamilie, an Ort und Stelle die Unterſuchung leitete. 


Vor dem Standgericht. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 14. Juni. Heute wurde dem Mörder Woj- 
kows, Boris Kowerda, nachdem er vom Unterſuchungs⸗ 
gefängnis in das Bezirksgericht übergeführt worden 
war, die Anklageſchrift überreicht. i 

Das Standgericht, das über dieſen ſchwierigen Fall zu 
urteilen haben bzw. ſich entſchließen wird, ihn auf den Weg 
des gewöhnlichen Strafverfahrens zu leiten, beſteht aus 
dem Vizepräſes des Bezirksgerichts Jan Guminſki, 
fowie den Richtern Skawinſki und Rybaczewſti. 
Die Anklage wird der Prokurator des Appellationsgerichts 
Kazimierz Rudnicki vertreten. Die Verteidigung 
des 1 t Ph Attentäters Kowerda haben die Hervor- 
ragenden Rechtsanwälte Pawel Andrejew (Wilna) 
und Mieczyſtaw Ettinger ſowie Franeiſzek 
Paſchalſki übernommen. 

Die allgemeine Stimmung im Publikum und in den 

r eiſen unter d * 


richten über den in Rußland wütenden Terror und anderer⸗ 


ſeits infolge der Preſſeinformationen über das tadelloſe 
Vorleben Kowerdas und ſeine ſehr nervöſe Veranlagung 
einen offenbaren Umſchwung zugunſten des jungen Fana⸗ 
tikers. Morgen wird die Verhandlung im Kreisgericht, 
Miodowagaſſe 15, beginnen. Der Eintritt in den Ver⸗ 
handlungsſaal wird jedermann geſtattet ſein. Es wird ſo 
viel Publikum eingelaſſen werden, wie der Saal faſſen kann. 
Die Plätze am Preſſetiſch find bereits für die Korreſpon⸗ 
denten ausländiſcher lamerikaniſcher, engliſcher, deutſcher, 
franzöſiſcher, lettiſcher und ſowjetruſſiſcher) Blätter reſer⸗ 
viert worden. . 3 


Namen⸗Vtyſtik. 


Ein Leſer des Warſchauer „ABC“ macht darauf auf⸗ 
merkfam, daß der Name des ermordeten ruſſiſchen Geſandtes 
in Warſchau zu dem feines Mörders eine eigenartige Bes 
ziehung hat. a 


Woj | tow 
' N Kow | erda 5 


In 12½ Tagen rund um die Erde. 
Dr. Eckeners Pläne. 


Die Blätter veröffentlichen eine Unterredung mit Dr. 
Eckener, in der dieſer nach einer Würdigung der Flug⸗ 
leiſtungen der amerikaniſchen Ozeanflieger auf die Pläne 
zu ſprechen kam, die er mit dem zurzeit im Bau befindlichen 
neuen Zeppelinluftſchiff L. Z. 127 hat. Das Schiff wird im 
Frühjahr 1928 fertig ſein und ſoll dann ausgedehnte Ver⸗ 
ſuchsfahrten unternehmen. Wir werden den Atlantiſchen 
Ozean in beiden Richtungen überfliegen. Für die Landun⸗ 
gen in Amerika iſt bereits die große Luftſchiffhalle in Lake⸗ 
hurſt zur Verfügung geſtellt worden. L. Z. 127 foll dann bes 
kanntlich von einer ſpaniſchen Geſellſchaft für den Verkehr 

wiſchen Sevilla und Buenos Aires gechartert werden. Wir 
aben den Vertrag aber fo abgeſchloſſen, daß in jedem Jahre 
das Schiff drei Monate zu unſerer Verfügung 


ſtehen wird, damit wir beſondere Fahrten, vielleicht wiſſen⸗ 


ſchaftliche Expeditionen, Kurchführen können. f 

An einen Nordpolflug denken wir nicht, wir 
haben vielmehr die Abſicht, einen Flug rund um die 
Welt zu unternehmen, der ſelbſt unter Berückſichtigung 
widriger Winde und Witterungsverhältniſſe nach meiner 
Anſicht mit L. 8. 127 in dreihundert Stunden, alfo 
in 12% Tagen, durchgeführt werden kann. 


Betrügeriſche Kanaldurchquerung. 


Die geſtern aus tſchechoſlowakiſcher Quelle gemeldete 


Kanaldurchguerung durch Spacek hat ſich als 
eine Myſtifikation erwieſen. Spacek hat nicht weit von 
der Küſte ein auf ihn wartendes Schiff beſtiegen und auf 
dieſem den größten Teil des Weges zurückgelegt. 


/ 


2, Blatt. 


Bommerellen. 


15. Juni. i 
Graudenz (Grudziadz). 


Hinaus in die Natur, aber Schutz den Blumen! 


Frühling und Sonntag! Ein doppelter Feſttag. Er 
gehört uns, der Tag, welcher uns zur Freibeit und Schön⸗ 
heit führen ſoll. Er iſt ein Ruhetag, an dem wir uns geiſtig 
und körperlich erholen und kräftigen ſollen. Sechs Tage 
gehören der Arbeit, in muffigen ſtaubdurchwirbelten 
Stuben, in Fabrikſälen uſw. Der ſiebente Tag ſoll aber 
uns, die wir uns ſechs Tage nach Freiheit und Freude ge⸗ 
ſehnt haben, eine Erfüllung unſerer Sehnſucht ſein. Darum 
müflen wir ſparſam fein mit den wenigen freien Stunden, 
die wir zur Verfügung haben, dürfen ſie nicht plan⸗ und 
gedankenlos verſchlendern, vertändeln, dieſe koſtbare Zeit 
nicht in Häuſern verbringen, nicht in tabaksqualmvollen 
Stuben ſitzen, um ſich ſeine Lunge zu perderben. 

Nein! Hinaus in die Natur! In Berg', Wald, 
Wieſe und Feld, und ſo die Natur recht lieben und achten 


geſang und preiſet den Schöpfer für feine herrlichen Gaben. 


romberg, Donnerstag den 16. Juni 1927. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 135. 


* Aus dem Gerichtsſaal. Der Händler Moſtek Licht 
aus Dirſchau wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt, 
da er am 30. März d. J. in einem Zuge nach Bromberg 
beim Kartenſpiel falſche 20⸗Dollarnoten in Umlauf 
geſetzt hat. Wegen Glückſpiels erhielt der Buch⸗ 
binder Anton Polak aus Graudenz vier Monate Gefäng⸗ 
nis. — Wegen Getreidediebſtahls erhielten Leon 
Orlowſki vier Monate, Jan Malinowſki ſechs 
Monate, Joſef Malinowſki zwei Wochen Gefängnis. * 


* 


. Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Die neuen Ullſtein⸗Bücher, von denen ſoeben die erſten fünf zum 
Preiſe von je 31. 2,20 erſchienen find, zeigt die Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Grudziadz, in einem Sonderſchaufenſter. (8123 * 


Thorn (Toruń). 


—dt Eine ſchöne neue Anlage iſt an Stelle der alten 
gegenüber der Reichsbank geſchaffen worden. Das alte 
Rondell hat man ganz umgegraben, neue Erde heraufgeſchafft 
und mit Gras eingeſät, ſowie ein ſchönes kleines Rondell 


—dt Feuer entſtand am vergangenen Sonntag in der 
Wohnung des Eiſenbahners Barwinſki auf dem Haupt⸗ 
bahnhof. Auf bisher unerklärliche Weiſe waren die Küchen⸗ 
möbel in der Küche in Brand geraten. Das Feuer wurde 
bald gelöſcht; die Möbel aber ſind teilweiſe verbrannt. 

—dt Der Poſtmarder Maciejewſki aus Briefen 
wurde wegen Unterſchlagung und Beraubung zahlreicher 
Briefe aus Amerika zu drei Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. ENAR ee 

—dt Beſtrafter Branditifter. Der 57jährige Brüſchke 
aus Culmiſch Neudorf hatte aus Rache die Gebäude ſeines 
Schwiegerſohnes in Brand geſteckt, wofür ihn der Gerichts⸗ 
hof zu zwei Jahren Gefängnis verurteilte. * * 

dt Fahrraddiebſtahl. Ein fait neues Fahrrad wurde 
dem Revierförſter aus Barbarken geſtohlen, als er dieſes 
nur für kurze Zeit vor einem Geſchäft ſtehen ließ. * * 

—dt Aus dem Landkreiſe Thorn, 15. Juni. 
iſt man eifrig mit der Heuernte beſchäftigt. 
Vorteil der naſſen Witterung iſt der gute Heuſchnitt. 
mit dem Torfſtechen iſt man vollauf beſchäftigt. 

—— (Tem 


* Culmſee (Chetmza), 15. Juni. Höchſtpreiſe für 
Fleiſch und Brot. Auf Grund der Verordnung des 


Taſt überall 
Der einzige 
Auch 


nahm der 42 Jahre alte Direktor der Companie General 


lernen. Nun aber, wenn wir ſchon draußen ſind, wollen 9 ATA i ; : Ar ; 1 98 f E 
À; Per: > s mit Eisb t nat. Leider find die Präſidenten der Republik Polen vom 31. Auguſt 1926 hat die i 
wir uns nicht mit Serienamn Bu men und Blüten i e eee bepflanz îi e Kommiſſton für den biegen Stadtbezirk Höchſtoreiſe feftger $ 
ſtürzen, er fie des eben? k Í = Marktbericht. Es iſt ein „komiſches“ Jahr. In einer | fest, die vom Magiſtrat durch Aushang im Rathauſe und an 3 
„Wie oft ſah ich Mädchen, die Arme voll Blumenleichen.] Woche werden wir den längſten Tag und damit Somnters- | den Anſchlagſäulen bekannt gegeben werden. Es often u. a.: 
trillernd dahinziehen, als hätten fie ein großes gottgefälliges | Anfang haben und immer noch herrſcht dieſes kühle und rea- | 1 Pfund Rindfleiſch ohne Knochen 1,50, mit Knochen 1,20 bis y 
Werk getan, Ja wenn wir zu Haufe einen Kranten Haben neriſche Wetter vor, das mit einigen löblichen Ausnahme- | 1,30, Kalefleiſch 1,00—1,20, Schweinefleiſch 1,60, geräucherten 
oder jemanden, der nicht aus dem Hauſe gehen kann, dann tagen nun ſchon das ganze kalendermäßige Frühjahr über | und gekochter Schinken 2,80, 1 Pfund Brot aus 60prozentigem 
können wir getroſt ein paar Blumen mitbringen, damit fie [andauert. Man ſollte nun eigentlich meinen, daß die Pflanz | Roggenmehl 0,40. 1 Semmel aus Weizenmehl 0,06. Die 
dem Daheimgebliebenen vom Erwachen der Natur erzählen. zenwelt unter dieſer „vorſchriftwidrigen“ Temperatur litte; Preiſe ſind bereits gültig. SER In der vom Geiſtlichen 
Solche Blumen find nicht zwecklos gebrochen, fie tragen ein [dem ſcheint aber nicht fo zu fein, wenigſtens beweiſen die | Wroblewſki geleiteten Mittelſchule in Pelplin wird mit 
Stückchen Lebensfreude und blühen und duften dann freudig [großen Vorräte an Gemüſen und Blumen auf den Wocen- | Erlaubnis des Thorner Schulkuratoriums mit Beginn des 
einem frühen Tode entregen. Ihr gefunden Burſchen und märkten das Falſche dieſer Annahme. So war auch der | neuen Schuljahres Deutſchals Unterrichtsfach eins . 
Mädchen aber zieht ſelbſt hinaus und ergötzt euch an dem] Dienstag- Wochenmarkt wiederum ſehr aut beſchickt [geführt. 7 
großen Werden der Natur, jubelt mit mit dem Lerchen⸗ und trotz des trüben und regendrohenden Wetters war der * Gdingen (Gdynia), 13. Juni. Am 12. v. M. unter⸗ A 


Gebet euch nimmermehr zum Mörder und Totengräber 
ſeiner ſchönſten und lieblichſten Geſchöpfe her. 

Etwas Reizvolleres als die Zeit der Baumblüte iſt kaum 
zu denken, und gerade wir Städter, die ſo ſelten zum Genuß 
der wahren Schönheit kommen, ſollten es nicht verſäumen, 
hinaus zu wandern und hier ſich erfreuen und ergötzen an 
all der Pracht und Herrlichkeit. Laßt für einen Tag die 
Sorgen zu Hauſe und pilgert in das Reich des Blüten⸗ 
zaubers, jo den Sonntag zu einem richtigen Erholungstag, 
zu einem richtigen Feiertag geſtaltend! W. W. * 


* Biſchof Okoniewſki weilte am vergangenen Sonn- 
abend in Graudenz auf einer Durchreiſe nach Kowalewo. 
Der Biſchof erwiderte bei dieſer Gelegenheit den Beſuch des 
Stadtpräſident Wlodek. 12 

* Konfirmation. Am Sonntage Trinitatis fand in 
der evang. Kirche die feierliche Einſegnung der Konfirman⸗ 
den durch Pfarrer Dieball ſtatt. Mit den Chorvorträgen 
„Dies iſt der Tag, den der Herr gemacht, und „Wenn 
Ehriſtus der Herr zum Menſchen ſich neigt“ ſchmückte der 
Kirchenchor ſinngemäß die für die Kinder und Eltern 
unvergeßliche Feier aus. Eingeſegnet wurden 20 Knaben 
und 20 Mädchen * 


Dumen-Ronfektion 


Sommerwaschkleider und 
-Blusen aus Markisette, Kre- 


tonne, Rips, Popeline u. Seide. 
Sweafer in modernsten 


„ Telefon 117 


Hausbeſitzer Torul. Neteltivbüro 


o 
Es wird den Mitgliedern nochmals in Anzeigen jeder Art 2 Zimm.⸗ Wohng. nebit f Werner Krauß, E 538 | 
Erinnerung gebracht, daß die 8120 „Itismada“ geſondertem fileres 75 ees es pipea Amn Donnerstag, d. 10. G. 
Torun, Sukiennicza 2, II wie Gebäude in Torun⸗ Apachenliebe‘ bei günitig. Witterung 


Merufungsſchreiben in Steuern 


in unſerem Büro und beim 2. Vorſitzenden 
Doehn zu haben find. 


Für die Badesaison 


empfehle in großer Auswahl 


Stoffe für Bade-Mäntel 
und Laken. 


Ahgepaßte Handtücher und Laken, 
TO rug 


Auskunftei u. Wohnhaus 


Beſuch recht gut zu nennen. Es koſteten: Sauerampfer 0,10, 
Meerrettich 0.150,20, Mohrrüben 0,15—0,25, Kohlrabi 1,50, 
Kopfſalat 0,02 —0,10, Spinat 0.20—0,30, Spargel 0,40—1,40, 
Zwiebeln 0,50—0,60, Gurken 0,50—2,00, Kartoffeln (pro Ztr.) 
8,00—9,00, Zitronen (pro Stück) 0,15—0,20, Rehfüßchen (pro 
Maß) 0,50. Für Butter zahlte man 2,20—2,60, für Quark 
0,50—0,60, für Kochkäſe 1,00, für Sahne 2,00—2,40. Eier 
koſteten 2,20—2,50. Hühnchen wurden mit 1,00—1,50 und 
Tauben mit 0,80—1,00 angeboten. Margueriten, Korn⸗ 
blumen, Lupinen, Pechnelken, Himmelsſchlüſſelchen, Wieſen⸗ 
primeln, Sumpfdotterblumen, Lärchen⸗ und Tannengrün, 
Seeroſen und viele andere Pflanzen wurden rund um das 
Coppernicus⸗Denkmal herum viel angeboten und viel ge⸗ 
kauft. Der Fiſchmarkt war ſchwächer als ſonſt beſchickt, 
konnte aber die Nachfrage vollauf befriedigen. * 
ct Die Grippe herrſcht wieder in verſchiedenen Stadt- 
teilen, was wohl der allgemein kühlen und naſſen Witte⸗ 
rung zuzuſchreiben iſt. Ernſtere Fälle ſind jedoch noch nicht 
zu verzeichnen. ESA 
* Die geſtrige Notiz betr. 
Arbeiterwohnhäuſer“ 
hiermit richtig geſtellt ſei. 
—dt Infolge Unterernährung 


„Fünfundzwanzig 
betraf Graudenz, was 


ohnmächtig wurde der 


Alexander Lewandowſki: er mußte durch den Rettungs- 
wagen ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden. 


Herren-Konfektion 


Herren- und Knabensporf- 

und Spazier - Anzüge, Ga- 

bardine- u. Gummimäntel. 
Alpaka-Jackeffs. 


Telefon 117 


mit ſof. freiwerdender 


Mokre, Kordeckiego 5, 

unter ſehr günſtigen 
Bedingungen 8122 
zu verkaufen. 


Familienanzeigen, 


Gla 
Neubauer, Wenckiego Nr. 21. 


Der große Erfolg im Capitol Berlin 


Transatlantic in Gdingen, Witold Brandel, mit feinem 
Diener Johann Tkaczyk in einem Segelboot eine 
Fahrt von Gdingen nach Danzig. Seit der Zeit 
ift, wie damals von uns berichtet wurde, das Segelboot mit 
den Inſaſſen verſchwunden. Alle Nachforſchungen über das 
Verſchwinden haben zu keinem Ergebnis geführt. Da der 
Direktor einen größeren Geldbetrag bei ſich hatte, glaubte 
man, daß die beiden einem Verbrechen zum Opfer gefallen 
ſind. Dies iſt nicht der Fall. Die Leichen beider Inſaſſen 
wurden am Sonnabend nachmittag angeſchwemmt, und 
zwar merkwürdigerweiſe zu gleicher Zeit, aber nicht am 
gleichen Ort. Die Leiche des Direktors Brandel wurde in 
der Nähe der Zoppoter Rieſelfelder angeſpült, 
während die Leiche feines Dieners Tkacezyk unweit der 
Strandhalle von Weichſelmünde aufgefunden wurde. 
Bei Brandel fand man die geſamte Barſchaft, beſtehend aus 
1180 Dollar und 620 Zloty, vor. Beide Leichen waren nur 
noch wenig bekleidet. Es iſt anzunehmen, daß die beiden 
Männer auf See verunglückt ſind. Das Segelboot iſt noch 
nicht gefunden worden. x ; 


u. Konojad, Kreis Strasburg, 14. Juni. Diebſtahl. ir 


Dem Beſitzer Kazimierz Cybulſki wurde aus feiner Woh- 
nung ein Geldbetrag von 400 zt entwendet. Vom Diebe fehlt 
bis jetzt jede Spur. 8 


F 


Graudenz. 


Bubikopfſchneide“ 
Sndulieren 


Dankſagung. 


2 Kopfwäſche x 
Für die große Anteilnahme an der aloe 4 
Beerdigung unjeres lieben Entſchlafenen Maſſa 4 


ſage 2 
wirdianberausgeführl 
bei A. Orlikowski, 
Damen» und Herren⸗ 
Friſeur, Ogrodowa 3. 


Bruteier! 
D Geſp. Ply. Rocks. 
35 jährig. Spez. 
Zucht, 4 60 er 
Verpack, Porto extr 


Grams Grudziedz 
(Graudenz), Fernr. 616. 


ſage ich hiermit allen Beteiligten meinen 
herzlichſten Dank. Insbeſondere danke 
ich Herrn Pfarrer Krauſe für die troſt⸗ 
reichen Worte, der Liedertafel, der Oſt⸗ 
heimloge demGaltwirtsverein, der Feuer: 
wehr und dem Kegelklub für ihr Geleit 
und Kranzſpenden. 8110 

Im Namen der Hinterbliebenen 


Martha Grüning. 


ser - Arbeiten 


Kilińskiego 8, . 8112 
Schülerinnen finden 


; gute, preiswerte 
Versandhaus für Pommerellen und alle anderen Gebietsteile Polens. Kino Orzeł (Adler). E Peniion, SM 
Ab Donnerstag, den 16. Juni Off. erb. a. d. Geſchäftsſt. 


A. Kriedte, Grud zigdz. 
Schüler finden 
gute Penſion 
Fr. Dankwahrt. 
Grabenſtr. 26. 8117 


Man spielt nicht mit der Liebe. 


In den Hauptrollen die reizende 
Lily Damita, bekannt aus Fiaker Nr. 13, 


** 
Sensations-Salon-Film mit Charles Ray 
in der Hauptrolle. 
Deutsche Beschreibungen an der Kasse, 
8118 Zusammen 20 Akte, $ 


— * N — . — 
Dessins und Fassons. Mass -Abfellun 8 | eu und Rearen Joode müpl Bimm, E 
ò 8072 eh n ange 195 Balkon, e * 
Š 47 > nutzung zu vermieten. yi 
Hurtownia Czesław Buza eee 


Dampfer ⸗ i 


Die Steuerveranlagung und evtl. Be- und distret, Konzert Bor: D i hm. 2 Uh 
u gg So aieka Ein % euer: pani e parga iaga ra agas E or Richt, Raceiten. N 71 Neue 8 i a r | 
s mied tſch ih % (l. nach Trinitatis) mit daun 


Abf t 2 Uhr 
Freitag, den 17. Juni: 8154 vor Ss he gaten 75 
Familien -Aben desen it e 
Anfang 8 Uhr. Sonntag von 1-3 Matiné. Kinder 1. 1. 


POLLO'| 


„|die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ j 
Wagen und Landireiſes Thorn geleſen wird. 10 e een 


Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs- Konfirmanden, Beichte u. 
felle der „Deutſchen Rundschau in Thorn: hi. Abendmahl. 90 


Annoncen-Eepedition, ultus Wallis, ue, Sirserssuessent.. 


ein 


lackierer 
finden Beſchäftigung. 
WI Mikolajczak, 


Uhr: Kindergottesdienſt. 


Hausfrauen! 


Nachm. i 3 
Für die Einmachzeitl a Breiteitraße 34. er — „A 
Z. luftundurchlässigen Ver- Grudziądza 29. Grabowitz. Vorm. 10 S EN AFE E AE EAE 
binden aller Frucht - Kon- nen Uhr: Gottesdienſt mit Heute Mittwoch, den 15. bis Sonntag, den 19. Juni: 


serven nimmt man nur das 


Abendmahl (Einſegnung). 
Jahrzehnte lang bewährte i 


1 Das große Riesenprogramm! Die große Wiener Operette 


Der Rosenkavalier. 


ismaschinen 


ievl- S . 
echte Salicyl Ban Shae, Ott, Be k Heel a von: Robert Wiene. = ' 
a i nael. t: Kin⸗ Musik von: Richard Strauss. * 
Pergamentpapier. Fahrikat Alexanderwerk 1 1 In den Hauptrollen: Paul Hartmann — Huguette Dutlos.“ 8 
dein Schimmeln der Früchte. \ terbiß. d Als Beiprogramm! Richard Talmadge, der Liebing $ 
Bequeme Handhabung, von 1—15 Liter Nachm. 2 Uhr: Kinder- der ganzen Welt in einer 8-aktigen er 5 Titel: 13 
Justus Wallis, Papierhdl, euupfehlen ue ett Ugen Prenian Ein K 324 i 2 
| gen ag ki & Radaik deen ung ende in Kampf mit dem Satan. 
Š Salars AIRE Gollub. Achtung! Die spez. Musikbegleitung zu d. Rosenkavalier Achtung! M 
; Tel. 561. Toruń: Tel. 561. I Vorm. 10 Uhr: Einfegnung f in Ausführ. d. Kapellmeisters Wysocki mit d. verstärkt. Orchester. 8 
- . : 1 


der Konfirmanden. 


durch Vräſident Coolidge 


u. Goßlershauſen (Jabtonowo), Kr. Strasburg, 14. Juni. 
Am Freitag nachmittag ereignete ſich hier ein tödlicher 
Unglücksfall. Das ſechsjährige Söhnchen des Herrn 
Ehropacz ſpielte am Teiche. Es wollte Waſſer ſchöpfen, 
fiel dabei hinein und ertrank. 

—dt Podgoͤrz (bei Thorn), 15. Juni. Am vergangenen 
Sonntag fand durch Pfarrer Schönjahn-Rudak die Ein- 
ſegnung der diesjährigen Konfirmanden ſtatt. Es 
wurden vierzehn Mädchen und neun Knaben eingeſegnet. 

u. Reinbruch (Czyſteblota), Kreis Strasburg, 14. Juni. 
In der Nacht zum 10. Juni ging über die Gegend ein hef⸗ 
tiges Gewitter nieder. Durch Blitzſechlag wurde das 
Wohnhaus des Beſitzers Pniewfki eingeäſchert. 
An demſelben Tage brach in dem Haufe einer Frau Kula⸗ 
kowſki Feuer aus, dem das ganze Gebäude zum Opfer 
25 ra Feuer entitand 8 einen Schornſtein⸗ 

ran ö 

a Schwetz (Swiecie), 12. Juni. Getreidezufuhr. 
An der hieſigen Schwarzwaſſerbrücke hatten fünf große 
Berliner Oderkähne feſtgemacht, die von Alt⸗Stettin Ge- 
treide gebracht hatten, und zwar vier Kähne ungefähr 12 000 
Zentner Weizen und ein Kahn mit ca. 4000 Zentner 
Roggen. Das Getreide wurde von den großen Mühlen 
Bedlenken und Przechowo zur Vermahlung abgefahren. — 
Das Weichſelwaſſer iſt im Steigen. Es ſind auf dem 
Burgturm bereits zwei Körbe angebracht, die das Steigen 
des Waſſers anzeigen. 

wf Soldan (Dzialdowo), Juni. Die 14jährige 
Konda Balanſki iſt bei dem 1 * Fiergola 
in Heinrichsdorf (Plosnica) hieſigen Kreiſes als Hüte⸗ 
dienſtmädchen tätig. Als dieſe am dritten Pfingſtfeiertag 
das Vieh auf die Feldweide trieb, geſellte ſich ein un⸗ 
bekannter Mann zu ihr und begleitete ſie bis auf die Weide 
in einem Tal an der Bahnſtrecke. Hier verſuchte dieſer 
Mann an dem Mädchen ein Verbrechen zu verüben, ließ 
jedoch auf die Hilferufe des Mädchens davon ab. Dann 
griff er zum Meſſer. Es gelang der B., fortzulaufen. Als 
der Bandit ſah, daß er fein Vorhaben nicht ausführen 
konnte, nahm er die beſte Kuh und wollte ‘fie fortführen. 
Auf die Hilferufe der B. wurden die Dorfinſaſſen auf- 
merkſam. Der Bandit fah fiğ verfolgt, ließ die Kuh ſtehen 
und ergriff die Flucht nach dem Grotker Walde zu. Die 
Verfolgung blieb leider erfolglos. — Bei dem letzten ſtarken 
Gewitter zündete der Blitz in der Beſitzung des Bul- 
dzinſki in Gr. Koſchlau (Koſzelewy Wielki) hieſigen 
* Es brannten Wohnhaus, Stall und 

Scheune vollſtändig ab. Dem Brande fielen auch 
8 und zwei Schweine zum Opfer. Das 

Hausmobiliar konnte gerettet werden. Der Verluſt iſt 
groß, weil gar nichts verſichert war. 

u. Strasburg (Brodnica), 14. Juni. Auf dem geſtrigen 
Wochenmarkte wurden folgende Getreidepreiſe gezahlt: 
Roggen 25,50, Weizen 27,00—27,50, Hafer 22,00— 23,00, Gerſte 
22,00— 22,50. — Dem Beſitzer Borowſki aus Karben (Kar⸗ 
bomo) wurden 51 zi geſtohlen. Ein tödlicher Un- 
glücksfall ereignete ſich hier am vergangenen Sonnabend, 
11. Juni. An dieſem Tage fuhr der in Karben (Karbomo) 
wohnhafte Beſitzer Jan Pankowſki mit einer Fuhre 
Stroh zur Stadt. Auf der Chauſſee in Stadtfeld (Podgorze), 
kurz vor der Stadt, bog er einem entgegenkommenden Fuhr⸗ 


werk aus. Plötzlich ſcheuten die Pferde des Beſitzers und 


fuhren mit dem Wagen gegen einen Baum. Der Zuſammen⸗ 
ſtoß war ſo heftig, daß P. ſofort vom Wagen ſtürzte. Er 
ſchlug mit dem Schädel auf einen ſpitzen Stein auf. Nach 
einer Weile beendete der Unglückliche, der 44 Jahre alt war, 
ni dieſe tragische Weiſe fein Leben. — Die Leiche des er- 

trunfenen Arbeiters Plaza konnte am Sonnabend 
an 4 3 Badeanſtalt geborgen werden. 

B Waldau, Kreis Schwetz, 13. Juni. Am letzten Sonn⸗ 
tage wurden in der Biegen Erin geſchmückten evangeliſchen 
Kirche durch Pfarrer Fiſcher 20 Mädchen und 8 Kna⸗ 
ben konfir miert. Die Darblenagn des Bläſer⸗ und 
Kirchenchors gaben der Feier ein ſeſtliches Gepräge — Das 
Getreide hat ſich in der letzten Zeit gut entwickelt. Der 
Roggen beginnt zu blühen. Der Klee iſt im allgemeinen 
im Wachstum noch etwas zurück. Apfel und Kirſchen wer⸗ 
den gute Erträge liefern, während die Birnenernte wohl 
gering ſein wird. 


Lindberghs Heimkehr. 


„United Preß“ meldet aus Waſhington: 

Der Empfang Lindberghs auf heimatlichem Boden am 
11. d. M. geſtaltete fih zu einem Ereignis, das ſelbſt die 
8 der & Erwartungen hinter ſich ließ und in der 
Geſchichte der Vereinigten Staaten geradezu einzig — 4 — 

chon vom frühen Morgen an war die ganze Stadt auf de 
Seinen Der eigentliche Empfang begann, als die em: 
phis“ um 11 Uhr, begrüßt von den Sirenen der anderen 
Kriegsſchiffe, die fie den Potomac hinaufgeleitet hatten, lang⸗ 
ſam in den Marinehafen einfuhr. Der Kreuzer er- 
hielt und erwiderte den dem Präſidenten zu⸗ 
ſtehenden Salut, 
2 vielen Tauſenden 


zählende Menſchenmenge Lind 


bergh, der in ſeinem blauen Zivilanzug deutlich au der + 


Kommandobrücke des Kreuzers ſichtbar war, ſtürmiſ 
grüßte. 


Während der Einfahrt kreuzten über 200 Marine- 


fIngzeuge über der „Memphis“, auf die ein ſtändiger 
lumenregen niederging. Auch die rieſige „Los 
Angeles“ kreuzte in einer Höhe von 4000 Meter lang⸗ 
ſam über dem Hafen. 
Die „United Preß“ hatte einen eigenen W a kiept 


in einem Flugzeug zur Begrüßung Paßt das in einer 
Höhe von 5000 Meter die Einfahrt rahtlos beſchrieb, ſo 
daß Einzelheiten binnen wenigen Minuten im ganzen 


Lande verbreitet waren. 5 ; 
Begrüßung mit der Mutter. 6 


Nachdem der Kreuzer feſtgemacht hatte, betrat Frau 

Lindbergh als erſte das Kriegsſchiff und ſchloß ihren 

er in die Arme, wobei ſich die beiden auf einige Minuten 
in die Kajüte des Kommandanten zurückzogen. 

Dann begaben ſich Mutter und Sohn durch ein 
von Kadetten der Offiziersakademie in Anapolis gebildetes 
Spalier ans Land, wo fie von dem Chef der Marine⸗Luft⸗ 
ſtreitkräfte Admiral Moffat und dem Kriegs⸗ und 
Marineminiſter begrüßt wurden. Begleitet von feiner 
Mutter, fuhr „Oberſt Lindbergh“, wie der Flieger nun all⸗ 
gemein genannt wird, in die Stadt und zu dem Friedens⸗ 
monument. Auf dem Wege dahin hatten ſich Hun dert⸗ 
taäuſende angeſammelt, fo daß ſich das Auto nur 
mühſam ſeinen Weg bahnen konnte. 

Der Wagen war bereits nach einigen Kilometern mit 
Blumen und Konfetti gefüllt. In dem fürdter- 
lichen Gedränge wurden zahlreiche Perſonen, 
darunter vier Frauen, ohnmächtig rn mußten ürat 
liche Hilfe in Anſpruch nehmen. 


Empfang durch Coolidge. 


Den Höhepunkt der Feier bildete 
vor 
George Waſhingtons. Der Präſident ſchüttelte Lindbergh 
die Hand und heftete ihm das Fliegerverdienſt⸗ 
kreuz auf die Bruſt, wobei er betonte, daß Lindbergh die 
beſten Traditionen der Vereinigten Staaten repräſentiere 
und, getrieben von eiſernem Willen und angefeuert von dem 
Wagemut ſeiner Wikinger-Vorfahren, eine Tat unternom⸗ 
men ide. e, die ſich den größten Taten der Geſchichte würdig 
ante 


e. 


7 


der Empfang 


während die am Ufer verfanmnelie, 


dem Standbild 


Im Anſchluß hieran begaben fiğ der Flieger und feine 
Mutter im Wagen des Präſidenten in das 
Weiße Haus. e war der Flieger 1 wieder 
das Ziel neuer ſtürmiſcher Kundgebungen, ſo daß der 
Wagen ſchließlich einen i machen mußte. Im Laufe 
des Nachmittags wurde äuch das Flugzeug Lind» 
berghs, das in einer rieſigen Kiſte auf dem Deck der 
„Memphis“ verſtaut geweſen war, an Land gebracht und 
dort wieder aufmontiert. Lindbergh wird das Flugzeug für 
ſeinen Flug nach Neupork benützen. 


Lindberghs Zukunftspläne. 


über die Zukunftspläne Lindberghs liegen noch keine 
beſtimmten Nachrichten vor. Im Laufe des Nachmittags war 
ihm das Angebot gemacht worden, gegen ein Jahres⸗ 
gehalt von 100 000 Dollar die Leitung der geſamten 
Zivilluftfahrt der Vereinigten Staaten zu 
übernehmen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Oberſt Lind⸗ 
bergh dieſes Angebot annimmt. 


$| Juriſtiſche Rundſchau. 


Teilen die Kinder in jedem Fall 
die Staatsangehörigkeit des Vaters? 


Nach Art. 8, $ 2, Satz 1 des Wiener Abkommens vom 30. Auguſt 
wrn folgen zwar grundſätzlich alle Reichsangehörigen, welche am 
Januar 1920 das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten, 
ber rer Ag des ehelichen Vaters bzw. der unehelichen 
utter 
Dieſer Grundſatz erfährt ar eine in der Praxis ſehr wid- 
tige Einſchränkung. Art. 8, 8 2, Satz 2 des Wiener Mb- 
kommens beſtimmt nämlich, daß eine Perſon, welche 
1. am 10. Januar 1920 noch nicht 18 Jahre alt, 
2. auf polniſchem Gebiet geboren iſt, 
3. deren Vater oder Mutter bereits vor dem 1. Januar 1908 
im jetzigen Polen einen a hatte, 


am 10. Januar 1920 die polniſche Staatsangehörigkeit f e lb ſt 


dann erworben hat, wenn der Vater Reichs angehöriger 
geblieben iſt. 
Dieſe Vorausſetzungen 1 insbeſondere in all den Fällen ge⸗ 
gie: wo der Vater nach dem 1. Januar 1 aus dem fetzigen 
eichsgebiet hierher zugewandert iſt und die Mutter aus dem 


hieſigen Gebiet ſtammt. 
Die Borſchrift des Artikels 8, $ 2, Satz 2 des Wiener Mb- 
kommens iſt von größter Bedeutung in Rentenſachen und vor allem 


in Fragen der Heeresdienſtpflicht. 


150 jähriges Jubiläum 


von Poſener evangeliſchen Gemeinden. 


In dieſen Jahren dürfen viele evangeliſche Gemeinden 
im Poſener Gebiet auf ein 150jähriges Beſtehen 
zurückblicken. Entſtand doch damals, als der polniſche 
Reichstag ſich endlich zur Bewilligung der freien Religions⸗ 
übung entſchloſſen hatte, ein fröhliches Wetteifern unter den 
zahlreichen Evangeliſchen in Stadt und Land, ſich zuſammen⸗ 
zuſchließen, ſich ein eigenes Gotteshaus zu errichten und 
einen eigenen Seelſorger zu berufen. In den meiſten 
Fällen wurden dieſe jungen Gemeinden, die ſich zum größten 
Teil aus Bauern, Hauländern, Ackerbürgern und kleinen 
Handwerkern zuſammenſetzten, von ihren Grundherren tat⸗ 
kräftig unterſtützt. Zumindeſt wurden ihnen keine Hinder⸗ 
niſſe in den Weg gelegt, wie es in der vorausgegangenen 
Zeit voll Blut und Tränen der Fall geweſen war. Die 
geliſthe Herren wußten ganz genau, was ſie an ihren evan⸗ 
geliſchen, deutſchen Leuten beſaßen, und es war nur ihr 
eigener Vorteil, wenn ſie ihnen günſtig geſonnen waren. 

So haben auch die Gemeinden Kirchplatz Borui 
im Kreiſe Wollſtein und Bnin in der Nähe von Poſen ſich 
vor 150 Jahren zuſammenſchließen und in einem eigenen 
Kirchlein Gottes Wort hören können. Beide haben die 
denkwürdigen Tage mit einem ſchönen Feſt begangen. Die 
Feier in Kirchplatz Borui fand am 1. Juni ſtatt. Am 
Feſtzug in die Kirche, der gebildet wurde von den Körper⸗ 
ſchaften der Gemeinde und den kirchlichen Vereinen, nahm 
auch der Staroſt des Kreiſes teil. Die Feſtpredigt hielt 
Generalſuperintendent D. Blau ſelbſt. Dem reich aus⸗ 
geſtalteten Gottesdienſt folgte eine Nachmittags⸗Veranſtal⸗ 
tung mit muſikaliſchen und deklamatoriſchen Darbietungen. 

Das 150jährige Gemeindejubiläum von Bnin anv 
dritten Pfingſttage war verbunden mit dem 100jähri⸗ 
gen Kirchen jubiläum und mit der Weihe von neuen 
Glocken. Auch hier hatte die Feſtpredigt Generalſuper⸗ 
intendent D. Blau übernommen. Am Nachmittag ſchloß 
ſich eine Beſichtigung des Schloſſes der Schweſterſtadt 
Kurnik an, und eine Feen in der 
dortigen Kirche. Geh. Rat D. „ hielt einen 
Vortrag über die Reformationsgeſchichte im Lande Poſen, 
der Ortspfarrer gab einen Ausſchnitt aus der Geſchichte 


der eigenen Gemeinde. 


Dieſe Kirchenjubiläen beweiſen immer wieder, wie feſt⸗ 
gewurzelt evangeliſches Deutſchtum in unſerem Lande iſt, 
wie lebenskräftig es bereits vor langer Zeit war und wie 
viel es auch dem polniſchen Volke zu geben wußte. 


Wirtſchaftliche Nundſchau⸗ 


Das polniſch⸗leitländiſche n war am 1. Juni 
d. J. abgelaufen. Nach einer Übereinkunft der beiderſeitigen Re⸗ 
gierungen iſt es bis zum 1. September d. J. verlängert 
worden. 

geine Verlegung der Gieſche A.⸗G. Die für lich von der Katto- 
witzer „Polonia“ gebrachte Meldung, daß der Verwaltungsſitz der 
Gieſche A.⸗G. in den erſten Septembertagen von Kattowitz nach 
Warſchau verlegt werden würde, um „beſſeren Kontakt mit den 
Zentralbehörden zu haben und damit den Poloniſierungsprozeß 
des Unternehmens zu beſchleunigen“, iſt inzwiſchen dementiert 
worden. Der Präſident der Anaconda 8 Mining Company, 
die in engen Beziehungen zu der Gieſche A.⸗G. ſteht, hat anläßlich 
ſeines Beſuches in Kattowitz ſeine Zufriedenheit mit der Lage des 
Unternehmens geäußert und eine vorübergehend ratſam erſchienene 
Überfiedlung nach Warſchau nicht mehr für notwendig 


erachtet. O 
e en 
Der Wert für ein 


amm reinen Goldes w 
pain — d im „Monitor Hoist. für den 15. Junk auf an 851 8 


4. Juni, London: Ueberweiſung 1185 
Jar a . N 0, Neuyork: Ueberweiſung 11,35, 
erlin: Ueberweiſung Warschau 47,01 47,21, Ueberweiſunng Poſen 
oder Kattowitz 46.975. 47,175, bar — Riga: Ueber⸗ 
weiſung 64.00, Mailand: Yebermeiiung me 22 
weihung 375,50, Wien: Ueberw. 79,13, ii peapa F — 
5 ernowik: 5 1900, angig: f r pez ung 
—57,92, bar 57,93—58,07, udapeit: bar ————— 


fai dener SI vom 14. Juni. Umjäpe. Bertani — Raw 8 
Be — 3 p —.—, Holland 
1 1 ur 2, 357,4 y Kopen © 


43,45, 

00, U, Riga ARO ETO 
3 en 125,80, 
t Devilennotierungen der Danziger — vom 
ud iR Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
von 3, 2 i Gd. Berlin —— Gd. —— 
Warſchau 111 15 Br. — Roten: Lo 


Holland. 100 © 


—— e A 


15 35.04, 1 8.11 


Berid de der g See 
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Berliner Deviſenkurſe 


ür drahtloſe Auszah-| In Reichsmart In Reichsmark 
= in 521 55 | 14. Juni 13. Juni 
fäge 8 Geld Brief | Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.789 1.793 1.789 1.793 
— anada . . 1 Dollar] 4.215 2.223 4.215 4.223 
5.85% Japan.. .. I Yen. 1.958 | 1.96? | 1,955 | 1.962 
— | Ronitantin 1 trt. t. Bid. 2203 2.207 2.215 2.222 
4.5% Lond — E Pfd. Sterl. | 20,477 | 20.517 | 20.479 | 20.519 
4% | Neu 1 Dollar 4.216 | 4.224 | 4216| 422 
— adden 1 Mile 0.4365 | 0.4985 | 0.4365 | 0.4985 
— [Uruguay 1 Gold nel. 4.216 4.224 4.216 4.224 
3.5% eoat 100 Fl.] 188.91 169.25 | 168,91 169,25 
10% Athen ee 5694 | 5706 | 5.694 | 5706 
5,5%, Seren 100 8 58,56 58.68 58,57 a2 
5.5 % fD 100 Gul 81.36 81.52 81,54 81.70 
rg; Helfingfors 100 fi. M. 10.611 10.631 | 10.612 | 19.632 
2% Italien . . . 100 Lira] 23.33 | 23.37 | 23.26 23.30 
7% Jugoflavien 100 Din. | 7412 7.426 7.413 7.427 
8 % b 100 Kr.] 112.71 | 112,93 112.71 | 112,93 
8% Liſſa 00 Elsc.] 20.78 20.82 20.78 20.82 
4.5 % Osio-Chr 100 ar. 109.09 | 109.31 | 108.99 | 10921 
5% Paris . 100 16.505 | 16.545 | 18,505 | 18.545 
5 % Prag 100 12.49 12,51 12.489 12.809 
3.5% Schweiz .. 100 Fre 81.09 31.25 81.09 81.25 
10 % Sofia... 100 Leva] 3.047 | 3.053 3.052 3.055 
5% Spanien .. 109. Peſ.] 72.78 | 72.92 | 72.68 | 72,75 
4% Stockholm . 100 Kr. | 112.93 | 113.15 | 112.91 113,13 
6 E 100 Kr.] 59,305 | 59.425 59,31 59,4 
6%, Buda éit. « Bengd 73.47 73.61 73.47 73.61 
8 % | Warihau . . 100 En 47.10 — 47.10 — 
— [Kairo 1 nin Pfd. — Er ek = 
Züricher Börſe vom 14. Juni. (Amtlich.) Warſchau 58,10, 
Neuyort 5,20, London 25.25 /, Paris 20,36, Wien 73,16 ¾, 
Prag 15,40, Italien 28,77, Belgien 72.23. Budaveſt 90,68, 
Seifihafors 18,07, Sofia 3,75, Holland 208,27'/, 8 134½, 
Kopenhagen 139. Stockholm 139”. Spanien 89,85, Buenos 
Aires 3,20'/,, Tokio — Bukareſt 307, Athen 7,02, Berlin 123,211. 


1 9 a Konſtantinopel 2,71. 


Bank Polfki eg geute für: 

iR Die do, tl. Scheine Ra 1 Ph. Sterling 43,25 3h, 

00 fraing, Franken 34.81 3, 100 Schweizer Franken 171,25 Zl., 

100 deutſche Mark 210,58 Zi, Danziger ee 71,36 3t., österr. 
Schilling 128,24 3. tſchech. Krone 26,39 Zloty 


1 Dollar, gr. Scheine, 


Lektien mark“. 


Poſener Börje vom 14. Juni. Wertpapiere und Obli. 
gationen: 3½proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſchem Stempel 
95,00. Sproz. dol. lity Pozn. Ziem. Kredyt. 92,00. Zproz. Prem. 
56 15 — Bankaktien: Bank Paesan (1000 M.) 2,95. — 
uftrteaktien: Arkona (1000 M.) 3,50. H. Cegieliti (50 
J..) a „00. Dr. Roman May (1000 M.) 80—82. Pozn. Sp. Drzewna 
1000 R) 1,00. Unja (12 31) 21,50. Tendenz: behauptet. 


x 
J 
N 
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Broduitenmar”t. 


Getreidenotierungen der er Induſtrie⸗ und 
N Großhandelspreiſe für 
JaN, Roggen 50,00 —52,00 

Gerſte 45,00 - an Ztoty, 
is — 


En Fin 2 en —.—. 5 OS a a 


Berliner Droduttenberist vom 14. Juni. Getreide- 
und Delfaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märk. 305-308, gt 303.50 — 303. Sept. 278,50, Okt. 277,50. Tend Be 


feſter. Roggen märt. 280—282, Juli 267,50, ——. 
238.50 — 238,25. „00. — Tenden ſtetig. Gerſte: en 
gerſte 241275. eh ſtetig. afer märk. 254—260, Juli 


mi 2 210, Ott. Tendenz ſtill. Mais 193—194. Tendenz 
— Weizenmehl 37,59—39,50. Roggenmehl 38,00 — 3800. 

Bene 1625 —15 50, Roggentleie 18,90, — .—. Raps 

Viktorigerbſen 42 bis 55, 


inſaat — e= 
Senie SGpeiteesdien 27—30, Pie, 72 pl —22, 
Ackerbohnen 21— 23. Mien 1250 e a B 
bis 16,00, zei gelb 16,00—18,00, l neu — bis —. Raps⸗ 


kuchen 15,60 - 16,10, Leinkuchen 20,50 — 20,80. Trockenſchnitzel 12,90 


bis 13,49. Soyaſchrot 19,50 —20,00. 


Naterialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 14. i. Preis für 109 Kilo 
in Gold⸗Mark. Hatten roßzen 2 e ed 


(fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
1 53,50 54,50, Original⸗Alumin. (9899, in, Slöden 
Walz⸗ oder Drahtbarren Er 9 in Walz oder Drahtb. (99%) 


214, Hüttenzinn (mindeſten Reinnickel 
340—350, Antimon (Regulus) 100 —105 5, Stiber i Barr, f. 1 Rilogs, 
900 fein 79,00 — 80,00. 


Diehmarkt. 


Juni. Offizieller Marti 

Es wurden aufgetrieben: 

in ce = ine, 878 Kälber, 444 Schafe, zuſammen 
* 


Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
0 er Toto Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 
der: Da: un fleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachkgerd. nicht a volfi., ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 166—168, unge, leitige, nicht ausgem. und ältere aus» 
gemältete Br, = 156, se äbig Sheidi junge, aut genährte ältere 
vo 


ſchige, Alm Achfente von höchſtem 
Schlachtw. 10 11 vollfleiſch. jüngere 156, —— mäßig 6 
1 * und gut 


genährte ältere 130—140, 
ühe: vo me ausgemäft. Färſen lachte 


F a 

von hödftem 8 

1 —.—, vollfleiſch. Kier ang 3 pon höchſt. Schlachtgew. 

is 7 Jahre 170--180, ältere e und weniger gute 

In ere , und Färſen 160—160. omga ya eh Kühe und 

gen 188 50, Ihiecht are Rübe u. Färſen 100—110, ſchlecht 
g 5 Sunguieh (Vielfra 

pellender) ——, beſte, ges 


lbe beites Maſtvi 
gate d — pe i e sA ere Kälber u. Säuger 
u. gu äuger 5 
110 . 898 9 y z 


027 2 alas Sänger u. füng. „und S e ältere 


Sahne 110-1 hat gend 
We af e: 


8 en benni 
222, 8 von IE Toi 
8 ge von 80—100 Kilogr. Lebend 


* 120—150 Kilogr. Lebendgew. 

Lebendgewicht 2142186, 

gew. 210—,—, eiſchige 

ne von mehr als 80 Kilegr. lan 200—202, aieia 
— Marfiverl g. 


Schlachtviehm er Amtlicher Bericht vom 
ür g og 


uni. 5 7 00 Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Sem 2 wii ige, ausgemäſtete, den : rag Jungen 
fon ige voll TIfleit 

Bis 40. ee 


ige, 205 ere 44—57 e 37 

a REET rte 19 5 — i „guten, | 19 8 

vollfle and en 5 ſonſtige vo : 

80 9 ete 44—47, fled 1820 e 35—40, gering 1 2488. 
T lachtwert 


Majte und ee 15 bis 55, 
28—35. Schafe, Maſtlämmer und junge Ma RL 87—40, 
mittlere Majtlämmer, Maſthamme 8 7 gut genährt Schafe 


ält. 
32—35, 1 Ag 4 ak vieh 3 ar ng genährtes Schafvieh 


_——. mel — Schweine 
von über a 300 id. Sebenbgewict O=, vollfleifchige von zirka 
240—300 Pfd. Lebendgew. 67—69, ollfleiſchige von ca. 200 — 240 

Pfd. Lebend „SH ollfeiichige Schweine von 160—200 Pfd. 


aaa 5 0 927 


Auftrieb Rider, davon 150 oben, 105 Bullen, 125 Kühe, 
129 Kälber, 278 Schafe, 1280 Schw 
Marktverlauf: Rinder ruhig. eigen geräumt. Schafe ge⸗ 


räumt. Schrei ne ruhig. Ausgeſuchte Fettſchweine wurden ver⸗ 


u o — . e erten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Si 
n a ife, 
ein familie Unkoſten des Handels einſchl. Gewichts tsverlujies 


Unfere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements⸗Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für das 3. Quartal 
oder den Monat Juli gleich mitzugeben. Nur 
dann kann auf ungeſtörten Fortbezug der 
Zeitung nach dem 1. Juli gerechnet werden. 
Der Briefträger nimmt auch Neubeſtellungen 
entgegen. 
— — — — 


Ye Weltgetreideernte 1926. 


Die Weltgetreideernte des Jahres 1926 zeigt für die ver⸗ 
ſchiedenen Erdteile und Länder recht erheblich von einander ab- 
weichende Ertragsergebniſſe. Der Zunahme auf der einen Seite 
entſpricht ein ſtarker Rückgang auf der anderen. Leider iſt 
der Rückgang der Ernte in Deutſchland recht beträchtlich geweſen, 
er wird nur von wenigen anderen Ländern übertroffen. 1926 war 
das Ergebnis der Weizenernte um 19,3 Prozent geringer, als 1925, 
für Roggen ſogar um 20,6 Prozent. Allerdings darf man nicht 
vergeſſen, daß das Jahr 1925 eine Rekordernte gebracht 


hat. Die Mindererzeugung iſt vor allem auf die ungünſtigen 
Witterungsverhältniſſe zurückzuführen. Für die einzelnen Erd⸗ 
teibe ergibt fih für die Erträgniſſe der Ernte folgendes Bild: 
Mittel 
1926 1925 1920/24 
in Mill. Dz. 
Weizen. 
Europa (ohne Rußland) [24 Länder! . . 335,0 380,6 301,0 
Amerika (4 Länder) . e > 400, 350,8 375,9 
Auſtralien (Feſtland und Neuſeeland) . 46,7 32,1 38,6 
Übrige Erzeugungsgebiete . ap 3 128,7 129,4 127,7 
Roggen. 
Europa (ohne Rußland) [23 Länder] . 190,9 288,2 184,0 
Amerika (3 Länder 14,0 16,5 28,8 
Gerſte. 
Europa (ohne Rußland [23 Länder . . 147,8 147,6 131,8 
Amerka ja ö 8 75,4 56,7 
Erzeugungsgediete . 2 2 e 31,8 42,5 35,8 


Übrige 


prodat nrymasona. 


W piątek, dnia 17 bm., popoi. 
o godz. 2, sprzedam w Be a 
ul. Zduny 9, l, przez licytacje najwięcej 
dającemu za gotówkę: 13 


Pierścionek, branzoletkę 
i kolje z brylantami. 
Kozlowski 702825. 


Zwangsverſteigerung. Freitag, den 17. d. 
Mts., nachm. 2 Uhr, werde ih in meinem 
Büro, ul. Zduny 9, I, an den Meiftbietenden 
gegen 3 verkaufen: 1 Ring, 

0 


1 Armband und 1 Kollier mit Brillanten. 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, ul. Konarskiego 2 
empfängt alltäglich von 9—12 u. 2—5 
außer Montag. 7658 


SIE GLAUBEN NICHT 
wie sehr Sie zufrieden sein werden mit 


Ihrer Bekleidung wie Damenkleid, 
Mantel oder Kostüm, welche in der 


Pracownia Konfekeji DamskiejFafınle3 É 


ausgeführt werden. Zur Anwendung gelangen jý 
nur die neuesten Journale, und die Leitung des 
Ateliers ruht in den Händen besterfahrener 
Zuschneider, 6822 Streng solide Preise. 


Türen und 


n 1287. 


Neumann & Ruitter 


Bydgoszcz, Stary Rynek, Tel. 141. 


Die modernsten, aus bestem 
Friedensmaterial gebauten 


Qualitäts- 
Pianos 


kauft man am günstigsten in der 


Mache Dein Heim gemütlich 

indem Du Dir Deine Fußböden, Möbel, 

Fenster selbst streichst. 

Alle strelchfertigen Farben u. Lacke 

in nur erstklassiger Qualität 
bekommst Du bei 

Fr. Bogacz, n 
Bydgoszcz, Dworcowa 94 

Telefo 5728 


Origin al- Stärken 


für Eindeckungen und Isolierungen 


Schwanen-Drogerie 


Bromberg 
= Danzigerstraße Nr. 5. —— 


mmm mme eee 
Fabrikneue 


Getreide: u Grasmäher 


Original „Deering“ 


Hater. 
Europa (ohne Rußland) [23 Länder]. . 


275,6 253,1 225,0 
Amerika (4 Länder) 23235,3 207,1 274,2 
Übrige Erzeugungsge biete 3,3 4,4 3,7 


Aus dieſer Tabelle ergibt ſich, daß der Rückgang der Weizen⸗ 
ernte in Europa 45,6 Millionen Dz. betrug, demgegenüber aller⸗ 
dings in Amerika eine Zunahme von 49,7 Millionen Dz. ſteht, wo⸗ 
durch der europäiſche Ausfall mehr als ausgeglichen wird. In der 
ganzen Welt ift 1926 die Weizenernte nach den Schätzungen um 
13 Millionen Doppelzentner größer geweſen, als 
1925. Obwohl in Europa der Rückgang gegenüber dem Vorjahre 
recht erheblich war, liegt das endgültige Ergebnis doch noch über 
dem mittleren Ergebnis von 1920—24. 

Iſt die Weizenernte der Welt geſtiegen, ſo ging demgegenüber 
die Roggenernte recht beträchtlich zurück. Gegen 254,7 Mil⸗ 
lionen Doppelzentner 1925 betrug die Ernte 1926 in den gleichen 
Ländern, in denen eine Schätzung vorliegt, nur 204,9 Millionen, 
das bedeutet einen Geſamtrückgang um 50 Millionen 
Doppelzentner oder um 20 Prozent. Zum Teil ijt 
dieſer Rückgang auf ungünſtige Ernteergebniſſe zurückzuführen. 
zum Teil hat aber auch Nachlaſſen der Nachfrage zu einer Ver⸗ 
ringerung der Anbaufläche geführt. x 

Bei Gerſte und Hafer iſt der Unterſchied nicht ſo erheblich, 
wenn auch hier ein ganz ſchwacher Rückgang feſtzuſtellen ift. 

In Europa hatten von den wichtigſten Ländern Deutſch⸗ 
land in der Weizen ernte einen Rückgang von 6,201 Millionen 
Doppelzentner, Bulgarien, das für den Weizenanbau ſo wich⸗ 
tige Land, den ſtarken Rückgang von 2,335 Millionen Dz., Frank⸗ 
reich, das allerdings für die Weizenernte der Welt nicht weſent⸗ 
lich in Betracht kommt, hat den größten Rückgang nächſt Portu⸗ 
gal, nämlich 22,245 Millionen Dz. gleich 24,7 Prozent. Eine 
Steigerung wies von den wichtigeren Ländern in Europa nur 
Rumänien auf, deſſen Ernte von 28,506 Milljonen Dz. auf 
30,178 Millionen Dz. ſtieg. N 

Für den Ausfall der verringerten Roggen ernte ift natürlich 
der Rückgang in Deutſchland maßgebend, deſſen Ertrags- 
ergebniſſe um 20,6 Prozent von 80,629 Millionen Dz. auf 64,059 
Millionen Dz. herabgingen; es wird jetzt bald von Polen erreicht, 
deſſen Ernte allerdings auch einen erheblichen Rückgang aufweiſt. 
50,114 Millionen Dz. gegen 65 385 Millionen Dz. 

In der Reihenfolge der Länder, die den meiſten Weizen 
produzieren, ſtehen die Vereinigten Staaten an erſter 
Stelle mit 223,520 Millionen Dz., dicht gefolgt von Rußland mit 
ca. 220 Millionen Di. An dritter Stelle ſteht Kanada mit 
110,570 Millionen Dz., Britiſch⸗Indien mit 88,437 Millionen 
Da, Frankreich mit 67,660 Millionen Dz., Argentinien mit 69,650 
Millionen Dz., Italien mit 60,050 Millionen Dz., Auſtralien Feſt⸗ 
land mit 44,634 Millionen Da, Spanien mit 42,821 Millionen Då., 
Rumänien mit 30,178 Millionen Dz. und erſt an elfter Stelle 
Deutſchland mit 25,972 Millionen Dz. 

Bei der Roggenernte ſteht Rußland mit 225 Mill. Dz. 
an der Spitze vor Deutſchland mit 64,059 Millionen Dz., und 


Telefon 1287. 


Ha 


Diabolo 


Ruberoid 


O mO 2 m 


Paß-,‚Kypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten. 6308 


Spezialität: 


Von 4—8 Promenada 3 ſchnetze 
y euien 
wünſcht Denen en 


Junge Dame 
polnifó. Unterricht | Samen 


bei einer Warſchauerin. 
e . Sinerien aus 


die Geihäftsit. d. Zig: echtem ruli. Hanf 
Seil 
Damentaſchen |Särsereinen und 


letzte Neuheiten Stricke empfiehlt 


7172 


Paul Kühnaſt, 


2 


Großes Lager in 


Milena 
ntrifugen 


von 85 bis 330 Liter 
Stundenleistung 


„ Schärfste Entrahmung 
Ruhiger Gang 


Bequeme Zahlungsbedingungen 


öder Ramme 


Budyoszez . 
Sw. Trójcy 14b. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


Schwedisches Fabrikat! 


übertrifft alle dagewesenen Marken 


von 

Milchseparatoren 
Für Bauart und Entrahmung 
leisten wir 10 Jahre Garantie, 

Günst. Teilzahlung bis zu 10 Monatsraten. 


Gleichzeitig empfehle ich landwirtsch. 
Maschinen, Molkereiartikel, Buttermasch., 


auch farbig Fahrräder, Nähmasch 
— empfiehlt ab Lager Bydgoszez Ersatzteile für Separatoron 
Fruchtsnfipressen, | J. Pietschmann, Bydgoszcz J. Cerafickl, Grudziądz 
x Original- ar 3 gi häft ul. Chelminska 1. enen Nr. 254 
N n Dachpappenfa Ha er WW gBei Kauf eines Separators 
3 sämtliche — f erstatte ich ein Eisenbahnbillett 3. Klasse. 
 Haushaltungs- BR 
Ä empfiehlt ehntime eu eröffne en eröffnet! 
F. 
Breski, Aydgaszrz D H erteilt Rat und nimmt anel- [ Pi: 1 m 
. Entwickeln 7068 Beſtellungen entgegen 
Ambosse “ss Abzüge R. Skubläske, — — 
2 2, 
is; menge Vergrößerungen 4. S gf dr. 19 * 
2 242 elep zu staunend billige 
Bohrmaschinen u 2 eee Von 9—2 Dworcowa 8 en 
für Schmiede u. sonstige otoarbeiten eg? 
Schraubstöcke. schnell — gut = preiswert Rechts-Beistand ° a 8 8 h il d 2 
Dr. v, Behrens Centrale für Fotografien 


nur Gdańska 19. „ 


Gebr. Schlieper, 


ſofort zu billigſten 


Polen mit 50,114 Mill. Dz. Bei der Gerſtenerzeugung ebenſo 
wie bei der Hafererzeugung ſteht Deutſchland an dritter Stelle. 

Infolge der wenig günſtigen Ergebniſſe der Ernte 1926 haben 
die meiſten europäiſchen Länder ihren Bedarf nicht aus 
eigener Erzeugung decken können, ſondern haben ſehr ſtark 
einführen müſſen, was namentlich für Polen zu einer ſchweren 
Belaſtung der Zahlungsbilanz führte. Doch auch in Deutſch⸗ 
land ſtieg in der Zeit vom 1. Auguſt 1926 bis 1. Mai 1927 die 
überſeeiſche Weizeneinfuhr um faſt 40 Prozent, genau um 39,4 Pro⸗ 
zent. Hoffentlich wird der Ausfall der Ernte 1927 eine weitere 
Steigerung der Weizeneinfuhr nicht nötig machen. 


Kleine Rundſchau. 


* Die internationale Theaterſchan in Paris. Die von 
Firmin Gömier begründete Societé Univerſelle de Théatre 
in Paris bemüht ſich, ihre erſte internationgle Theaterſchau 
im nächſten Monat möglichſt reichhaltig auszugeſtalten. 
Schauſpielergeſellſchaften zahlreicher Länder ſind geladen. 
Max Reinhardt wird mit feiner Bühne mehrfach zu 
Worte kommen, die italieniſche Schauſpielkunſt durch Nic o⸗ 
dimo und ſeine Truppe, auch eine Operngeſellſchaft der 
Mailänder Scala unter Toscaninis Leitung erwartet 
man. England wird durch Miß Sybil Thorndike in 
der „Heiligen Johanna“ von Bernard Shaw mit Londoner 
Rollenbeſetzung vertreten ſein, und vielleicht reiſt auch die 
Geſellſchaft der Miß Gladys Cooper auf einen Tag 
nach Paris, ohne ihren Spielplan in London zu unter⸗ 
brechen. Inzwiſchen nimmt das franzöſiſche Theater ſelbſt 
ein immer internationaleres Gepräge an; man erkennt das 
an der Menge engliſcher Stücke, die jetzt in Paris über die 
Bretter gehen, und an der Ankündigung einer Reihe von 
Vorſtellungen des „Hamlet“ in einer neuen Übertragung, 


die im Theatre des Arts von nächſter Woche ab gegeben 


werden ſollen. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 14. Juni in 
Krakau — 1.64 (1.63), Zawichoſt + 2,09 (1,89), Warſchau + 2,24 1,38). 
Plock + 184, 2,06), Thorn + 2.62 (2,98), Fordon + 2,83 (3,00), Culm 
+ 2,78 (1,69, Graudenz + 3,06 (2,76), Kurzebrak + 3,29 (2,78, 
Montau + 2,78 '2,06), Pietel + 2,89 (2,05, Dirſchau + 2,76 (1,80, 
Einlage + 2.50 2,50), Schiewenhorſt + 2,68 (2,64) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) ; 


OH HIHI OHIO 


verkaufe ich einen Posten 


Herrenstoffe 


zu sehr billigen Preisen. 


Es ist durchweg reinwollene Qualitäts- 
ware und bitte um Lagerbesuch, 


Otto Schreiter? 


Gdańska 164 
g Tuch- und Futterstoff-Handlung. 
Deere eee 


7405 


9999999 
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Telefon 79. 


Tritt, Maler-, Montage-Leitern 


— ſabriziert 
C. Bugiel, Holzinduſtrie 
Bydgoszesz. 7493 


üterrigi| Drahiseie 
in ichen rege Anfselle 
Stenograpbie ben 60. u. Weißstricke 


Stenographie 
Jahresabſe lüſſe SEN 
durch 7458 liefert x 745 
B. Muszyński 
Seilfabrik, Lubawa. 


Bücher⸗Reviſor 
G. Vorreau 

Kirchenzettel. 
Wtelno. 


Jagiellońska 14, 
Donnerstag, d. 16, Juni, 


Neben der Apotheke 

Firma en 
„Tani Bazar“ bern 10 Use: Einfühee. 
Stary Nynek 14, teilt des asaos Ser aus 
mit, d. ein neuer Trans» rk — ni ke d 
ort von deutſchkathol. ten, Sredigigoftesdienit, 


i 5 

93 
Heirat 

Tauſchheirat 


Möbel 
wünfchen Bruder und 


empfehle unter güns 
ſtigen Bedingungen: Schweſter, in Mer J. 
evgl., große hübſche 


Kompl. Speiſezimmer, 
Schlafzimm. Küchen. cheinung febr witte 
ichaftlich, bef. 300 Mra. 


e, Bettit. e 
7 ‘ „Wirtſch., gut. eriragr. 
reid. Boden — Gebäude. 


Sofas, Sellel, 
tiſche. Mab.Salon und Charakter und gegen- 
ſeitige Zuneig. aus» 


and. Gegenitände. 7497 
ſchlaggeb., Diskretion 


M. Piechowiak, 
Diuga 8. Tel. 1651. erw. Detaillierte, nicht 


Tomatenpflanzen 


mit Topfballen in jeder 
$ Stärke 7410 


Gemüsepflanzen 
Blumenpflanzen 
* 
pflanzen 
Schling- und 
Kletterpflanzen 


inen u. sämtliche 
3788 


4275 


sofort mit- 
zunehmen. 


anonyme Zuſchr. erb. 
unt. U. 4 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Hutsbeſitzertocht. 


23 Jahre, große hübſche 
Erſch., wit aftl. erz., 
mit gob. ermögen, 
wünſcht Herren in ſich 
Lebensſtellg. kennen zu 
lernen zweds Heirat. 
Off. mit Bild unter B. 
4354 a. d. Geſchſt. d. Z. 


300 000 kg deſt. 


Steintohlenteer 
Pa. Klebemaſſe 
Pech 


Nachappe 


Preiſen lief r 


Um zu raumenl : 


ier⸗ und Fachliſten 


Piano-Genirale, Pomorska 10 Reiſe koffer 


sowie auf neu hergerichtete Mechn. Seilerwaren- 


t Dap abrit und 
Tel. 1738 (vis-á-vis der Feuerwache) Mähmaschinen Akten kaſden len asi Ar. 9 Teer ⸗Großdeſtillation. „ha Ikonpflanzen Jungem Mann 
Auch in Raten - Zahlung. offerieren zu billigsten Preisen „ eee ® wahl. Bei Abnahme 


großer Posten äußerst | mit Barvermögen von 


und günstigen Bedingungen Am Tage meiner Bock⸗ 


u e 
Regenſchirme 


ri 0 R ; 3 S 1 
Langjährige Garantie. 185 Zen auktion Sonnabend. Griapteile für billigste Preise, 19 W — * t 
rn — Ersatzteile Monteure tete in groß. Auswahl den 11., tt hier ein Jul. R oss, enen. Tal a 
Habe abzugeben: zu billigen Breifen] grober, deutſcher Kutſchmagen Gartenbaubätrieb 9 Grundftüd mit Maſch. 
Gebraucht. St 1 ht fehr aut erhalt. empfehle _ 6 m Aatofſerien, Räder betrieb. vorhanden. Offert, unt. 
verzinkten ache TAST in Nollen: N am 9 288 pn 9 5 fl engel. Speichen Sw. Trójey 15. Tel. 48. N. 4342 an die Oft. d. 3. 
1. 4 Stacheln, 1000 m, ca. 130 kg, 50 kg o abatt zugelaufen. Eigen⸗ tflügelNaben. k. das Wäſche⸗ Dur 
2. 4Gtachein, dicht Belek, 1000 m, ca. 240 kr. ri ws Rl feiner deere al hiner he Geruch. Gern Malen ai DAMEN suser no Carbid ung 
eln, di . „cg. 240 ke, 7 melden. F. . : uiw. lern. Okole, Ranalowas, | Car n n 
50 ke 30.00 zi (letzterer eignet ſich lebrik Grudziądz am Bahnhof. Z. Musiat, | Bania ig wo) [liefert billigſt Wagen⸗ Seitengeb. 1 Tr., I. Daf. verkauft gegen Söchſt⸗ 
gut für Obſt gärten). 7801 Bydgoszcz bei Warlubi abrit vorm, Sper! w. auch Wäſcheſ. g. aus⸗ gebot Aubas Bach, 
$. Brivasde, Eiienhandlung, Krotoszyn anne m eee ul, Diuga 52. Tel. 1193." powiat Gwiecie: „ Tel 80. 747 geb. Empf. vorhd, 4261 Pe fifchſte ach 8 i 
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Wegen weiterer Landabgaben zu Par⸗ 
enierungszwecken muß die bieltge Schaf⸗ 
Haltung verringert werden. Deshalb werden 


Für unſer techniſches Handelsgeſchäft 


Lehrling 


Förſter 


Damenstrümpfe 


Nachruf. „ abgegeben: 
Am 1. d. Mts. ſtarb unſer innigſt⸗ mit giier e getucht. e Pi iaten 1. 1 in mehreren tien nn 550 unerreicht an 
i 8115 eider Landessprachen, gutes Rechnen 2 al 2 
geliebter Vater Zeichnen erforderlich u. ber 2 85 aß mch n Stüd im Januar geborene Qualität una 
Felstullrcggelt 


eee, ce intier I. Sommelier 

Telefon Nr. 1430 Bydgoszez Jagiellonska 11. . au! 22 ee ee berg 
gute Zeugniſſe, s ejelben find gejund und gu ge alten, 

7049994444 |; 1 abe e ſtellung nur b. deutſch. Preis je nach Auswahl 


Waldbeſitzer. Offerten 
um 1. Jul 
Geſucht Ser 


Perſon unt A. 8020 an die Gilterverwaltung Junowo⸗ Araingtie, 
Hunbalierin 


Albert gujawsfi ar 


im 77. Lebensjahre, 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Ignatz Kujawski 
Vinzent Kujawski 


modernen Farben 
Seıdenflor 


1,95 


[die gut Wäſche au.) Geihättsit. d. Zeitung. powiat Wyrzysk. 


feen e 8111 Deutſch - kath. Der freihändige 1 der einjährigen 


Valentin Kujawski] als ec betete bie ei 
8 Verlangt wird gute g. idi G Sauslehrerin Fl = LER 
Leo Aujawsti Söhne andichrift, flottes And A. Rriedte, Grudsigds. ern 


Kaſimir Kujawski ch Rechnen. An⸗ > 3 jener 
Joſef Kulawski ee a Lebenslauf Wirtin (Eraieerin) 
u. Zeugnisabſchrift. an 


Merino:-Böde 


e eee ee Herrſchaft alentn, unbeefahrungim Eine ſucht Stellung aus der altbekannten Gkuchowo'er Herde 


i hat begonnen. 
Katte Beerdigung fand in Berlin p. p nagy aat W., ad the frauenlofen von ſofort oder ſpäter. Leiter der Herde Schäfereidirettor A. Heyne, 


verkauft en gros und en détail Antiquität., Inſtru⸗ 


Im Namen der Hinterbliebenen 


1362 Helene von Haw. 


Gefl. Offerten unter Altenburg i / Thür. 
Gutshaushalt z. 1. Juli 8011 an die Ges 
und aae gegni Gutsverwaltung Gluchowo 
N ; Lafin, 8033 als Wirtichafterin in Bahnſtrecke Bydgoszez-Chehnza. kauft 8.6 — Käuf 
. í 97 AR 7 k ` A efierent. a Teautentlöleni ee a len. en auf rawunder, uter von 
> n zer 0 e a e Haushalt. Offert. unt. Bahnhofſtr. 20. Tel. 1698 Tel. 1698 Oel- u. Teerfässern 
Allen, die uns in unſerem ſchweren Leid ihre i Sede an tändig. | N. 4348 a. d. Geſt. d. 3. ü ist g dsans ni| r ar Kurse 
herzliche Teilnahme in fo reichem Maße erwieſen und ži K: Beſſ., jung. Fräul. ſucht e eee en e 0 0 
ed D eee u 
dachten, insbeſ. Herrn Superintendenten Aßmann Garderobe, Möbel, 
für die troſtreichen Worte ſagen wir unſern möglichſt vom Lande, auf dem Lande oder Centrala Handlowa Í 
weiches mit ein. Stütze größ.Stadthaush.Zan. mente. Jagdgewehre, |f Przamystowa Sp. 2. 0. 
ten Š verrichten RUE d. d. Geſchäftsſt.d.Zeitg. Versand evtl, in eigenen Fässern ul. Duga 17 
[Forderungen und Ge- K K . (Friedrichſtraße). 
F 5 m, i 8145 unge, engl. Gtübe O S verschied. Sorten Gebr. gut erhaltener 
rau Gutsbeſitzer b. 
ne e Meldungen: schriftliche Jagiellońską 38 Geldihrant . 
Wielki⸗Garc, 
p. Pelplin, Pomorze. bevorzugt. Offert. unt. gut erhaltener Beier gen frien 


N A 
7044444444197 elucht Zeuaniſſeſſchaftsſt. d. Zeita. erb. E — 
Saudien, Bogdanki, Fräulein ſucht Stellg. poczta Chelmza, Bahnſtation Gluhowo, a Gold ain en Wir sind 
TuS“ Kaufe und bitten um gefl. 
des I tichl 2 d Liebe ge- Mi idch 
es lieben Entſchlafenen in Verehrung und Liebe g i n en Stellung nls Stütze 3 
; alle vorkommenden |vorhd. Letzte Stellung ` Q 113 [Beisſachen x. 4337 
innigſten Dant Paese SBoaäenzol pa. Qualitäten E Ven en 
13 itsanſprüche find zu 
ſucht 3. 1. 7. od, jpäter Angemessene, ermäßigte Preise. 
Elife Heder 
far ’ (Hilfe vorh. Stadthsh. telephonische unter Nr. 630 und 631. 7842] und ein mittelarober 
Zuverläflige, tüchtige| F. 4211 a.d. ©. d. 3. erb. 


| Tüchtige, ältere Köchin Junges Müͤdchen ehen a. Bertaut. Gert.) 
Nach mehrjähriger fachärztlicher Aus- Buchhalterin ſucht Stelle auf Gut, an die Gedalia d. an die Sell d d im Kreiſe Gwiecie, Off. 
"bildung an den Universitäts-Hautkliniken für Landhaushalt, im|wo der Haushalt er- unter N. 8094 an die 
ar 1 84 J aM 5 Faua 22 der poln. und deutſchen erjah und hg i er werden Tann, 1 000 300 Geſchäftsſtelle diei. Zig. 
i ich die Praxis des Herrn Dr. Nugel Sprache mächtig, flotte erfahren, zum 1. oder o z pe —— En 
1 übernommen. 8141 oe 15 7. geſucht. Angeb. als Ladenftäulein. 2 Gute Ras 


t t. 12 8 eugniſſen, Bild u. Polniſche Sprachkennt⸗ 

D 6 d Otfri d Stecher nebſt Zen apa bor irta 6 een be ine dennen Sie uns Ihren Preis. cn 
„gebote un 

. me ? Keb a. 5. Gſchſt d. 31g. ſtelle Piefer Zeitung. die Geſchſt. d. Ztg. erbet. F. Eberhardt, Sp. 20. b., Bydgoszcz. stego eee 
Spezialarzt für — ͤ tr nn n Ohashatt nen, f. A03 anz en — 9. 1927 an 
Haut-, Harn-, Geschlechtsleiden 77. ß ee a Hherbet 55 Sn pro Stck. anen eben e Sch er 
Danzig, Holzmarkt 17, I Vornehme Herren-Kleidung 4359 Fredry 5, Erdgeſch. abholer geg. Barzahlg. | liebevolle ennon 
* g l 


aus eigener Werkstatt. Frau Dr. Poll. 
Sprechzeit von 9—1'/, u. von 46 Uhr. 8 Aittergt, Brzemiona Dfiolinstich 9. 4323 
Bin ans Telefon 211 25 angeschlossen. — ____ 


- Wrulen |: . 


Lniano. Ritnelle Penſſon findet 
Schülerin in gut. Hauſe. 
Off. J. 4331 a. d. G. d. Z. 


be ſehr g. erhalt., 
preisw. z. verkauf. Off. 


u. ©. 4349 a. n Tel - Und 
vertit, achtun en 
Federwagen “er Ir Yelfüfler 


|11 inji Subeisfiej 14b. idit l 


. kaufen i 
Spnziermagen IE sr 
Bydgoszcz, 
neue jowie gebrauchte Jagiellonska 17. 
in verſchiedenen Arten Telef. 1214, 1215 
und großer Auswahl u. 1003. 7646 
bat billig abzugeben 


Hipolit Kotlinstt, 


yore Grasverpachtung! 


Die 
rss Mode. 


Warſt du nicht in den Zu ſofort Ader 1. Juli 


„Deutichen Gärtner⸗ 


Bierſtul en“ 8 

Auffeur 
warſt Du auch nicht in hret E af Kraft 
Halle ©. dee W 


r 
Pſſene Stellen 


Suche ſofort tüchtigen 
Suche vom 1. Juli 


om. Suchoraczek 
pow. 1 


reihandig ca. ee 


Suligärten 


einſchl. Grasnutzung 


Waldemar Mühlstein Bias: 


Telefon 1355. ulica Gdańska 150. Telefon 1355. 


Mallergeſellen 


(es kommen nur ſolche 
in Betracht, die mit 
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/ gebildeten, evgl,, jüng. 8 C Geese eee eee Werde Monta den 20. uni, nachm. 1 Uhr 
kr 9205 nach beendeter Sante pere ati a Geſchäftswagen meine Negew 2 zwiſchen Friedheim und 
Br brzeit, der ſich in der | Meld. Twarda⸗Göra. Suche tüchtige 3108| Zum 1. 7. 27 für ein umerure auf Federn, für Obſt Wolsko gelegen, in Größe von 60 Morgen, 

Landwirtſchaft vervoll tun Parowy. 3112 zu von 1000 Morgen morfa geeignet, zu verkaufen in Parzellen von 2 Morgen ab, an Ort und 
kommnen will, als 8126| I 1 — Thzeallehrerin tüchtige. evangelische, 7 U. u | Rujawsta 9. 4363| Stelle gegen Barzahlung verpachten. 8132 
Gärtner: letbfttätige BB e W. Kreklau, Gutsbeſitzer. 


Kompletter 


2. Beamten 


5 für 13 jähr. Tochter zu Bi tih ji Suche Kauf od. Pach⸗ VVV 
8 Å - tung eines 400—1000 j [4 ii > 

f oder en raisen] lehrling Feld mit Jeugref. u. N \ A erin Morgen großen ; Dreſchſa Fr kir en: 
Sohn ordentl. Eltern, Gehaltsfordrg. erb. an an 91 1 Nai Benzinmotor, 15 P. 8. p 
f 0 beam Ell evangl., kräftig, d. Luft Rittergbeſ. Senftleben, fu Y e Hausfrau und i bebarer D ſch 

3 À bren in Viehzucht, hat, die Gärtnerei zu e 5 1 bed 

j Buchführung u Sohn, erlernen, kann ſich von 


ſogleich oder 1. 7. für 
hieſige große Gutsgärt⸗ 
nerei melden bei freier 
Station. Off. an 8036 


r abrechnung, Zeugnis: 
abſchriften, Lebenslauf 
und Gehaltsaniprüche | % 


Twarda Gora, 
Miyn Parowy. (ca. 200 Stüd). 


Kir gehen ns Am 23. Juni 1927, nachm. 2 Uhr, 


Zeugn. und 1 ten verbet. Angeb. u. 


anſprüchen u. P. 8105 
Perfette 4 eb ele b. 6105| 9.4328. 8.6.5. 3.erb. 


Zaborowo bei Kitas eld ſtändig Wirtſchaft. faſten, Halbreinigung, Be tu 
pozn., bow. rem. kann. Offerten nebſt guten Bodens. Maen- Jans! ijt E verfaufen, Ai ng. 
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Gpeiniationg-Mandver? 


Warſchan, 14. Juni. („Kurjer Pozugnſki“.) Die geſtri⸗ 
gen Mittans- und Abendblätter wie „ABC“, „Kurier Czer⸗ 
mony“, „Przeglad Wieczorny“ und ſpäter auch die übrige 
polniſche Preſſe brachten Nachrichten über eine unge⸗ 
wöhnliche Kursſteigerung des Zloty an der 
Neuyorker Börſe. Dieſe Nachricht hat begreiflicherweiſe ſo⸗ 
wohl in den Kreiſen der Finanzwelt wie au im ganzen 
Volk großes Aufſehen erregt. Der „Przeglad Wieczorny“ 
führte dieſe Kursſteigerung auf den bevorſtehenden 
Abſchluß der Anleibeverbandlungen zurück. 
Das Blatt betont, daß es die Nachricht aus zwei 
Quellen erhalten hatte, von denen es jedoch nur die eine, 
nämlich die amtliche Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur (PAT) nennt. Wie der „Kurjer Poznanſki“ 
nun erfährt, hat die PAT tatſächlich aus Neuyork eine Des 
peſche erhalten, die jedoch ſtark ver ſt üm m elt war und 
infolgedeſſen nicht weitergegeben wurde. 

Erit nach einigen Stunden wurde in Finanzkreiſen feft- 
geſtellt, daß die Nachricht von der angeblichen Kursſteige⸗ 
rung des Zloty auf Un wahrheit beruhe. Auf der 
Sonnabend⸗Börſe zahlte man in Neuyork für 100 Zloty 
11,35 Dollar, entgegen einer Meldung, die auch die Agencia 
Wſchodnia verbreitete, wonach angeblich in Neuyorf für 100 
Zloty bis 14 Dollar gezahlt worden ſein ſollten. Der „Kur⸗ 
ier Poznanſki“, der fih bei feinem Berliner Korreſpondenten 
danach erkundigte, ob die Meldungen aus Neuvork auf 
Wahrheit beruhen, erhielt von dieſem eine verneinende Ant⸗ 
wort mit dem Beſcheid, daß die Neuyorker Börſe aus Anlaß 
der Rückkehr des Ozeanfliegers am Sonnabend über⸗ 
haupt geſchloſſen war. 


Das Preſſeſyndikat gegen die Preſſedekrete. 


Ein auffallend zahme Erklärung. 


Warſchau, 14. Juni. Eine am Sonntag abgehaltene 
Hauptverſammlung des Syndikats der Warſchauer Preſſe 
hat folgenden Beſchluß gefaßt: 7 

„Die Hauptverſammlung des Syndikats der Warſchauer 
Preffe ſtellt feit, daß die Verordnung vom 10. Mai 
über das Preſſerecht und die Verbreitung unwahrer 
Meldungen zwar in der Form von Projekten dem Ver⸗ 
bande der Preſſeſyndikate zur Abgabe eines Gutachtens 
vorgelegt wurde, daß dieſes Gutachten jedoch bei der end⸗ 
gültigen Redaktion der Verordnungen nur zum Teil 
berückſichtigt wurde, ſo daß dieſe Verordnungen nicht 
als in Übereinſtimmung mit der Preſſevertretung verfaßt 
angeſehen werden können. Die Hauptverſammlung gibt 
daher ihrer Überzeugung dahin Ausdruck, daß die ge- 
ſetzgebenden Körperſchaften eine Novelliſierung der 
Preſſeverordnungen vom 10. Mai vornehmen werden. Die 
Hauptverſammlung beauftragt den Boritand. Schritte nach 
dieſer Richtung hin zu unternehmen und dahin zu wirken, 
daß die Regierung ſobald als möglich Ausführungs⸗ 
be ſtimmungen zu den neuen Verordnungen erläßt.“ 


Der dritte Kongreß der nationalen Minderheiten. 


Berlin, 15. Juni. (PAT) Hier fand eine Verſamm⸗ 
lung des Präſidiums d Minderheiten⸗ 
kongreſſes ſtatt, das den dritten Kongreß der nationalen 
Minderheiten im laufenden J tiert. An den 
Beratungen . 
(Sloweneſ aus Italien, Dr. Schiemann (Deutſcher) aus 
Lettland, Dr. Motzki (Jüdiſche Gruppe), ſowie als Ver⸗ 
treter der polniſchen Minderheit Graf Staniſtaw 
(Graf Sierakowſki iit 

D. R.) 


; t ſſes der natio- 
nalen Minderheiten, mit der Tagesordnung und den 
Referaten, die in dieſer Tagung gehalten werden ſollen. 
Es wurde feſtgeſetzt, daß der Kongreß am 23. Auguſt d. J. 
in Genf beginnen ſoll; am 21. Auguſt tritt bereits der 
Alteſten⸗Ausſchuß zuſammen. g 


Verſuchter Aktendiebſtahl 
im deutſchen Generalkonſulat in Danzig. 


.. Die Tel.⸗Union meldet aus Berlin: Die Morgen⸗ 
blätter geben eine Korreſpondenz⸗Meldung aus Danzig 
wieder, nach der der Verſucheines Aktendiebſtahls 
im Deutſchen Generalkonſulat in Danzig unternommen mor- 
den iſt. Die beiden Haupttäter wurden verhaftet und 
ſind in vollem Umfange geſtändig. 
i Es handelt fih, wie die „Dang. N. N.“ an zuſtändiger 
Stelle erfahren, nicht um Angeſtellte des Generalkonſulats, 
ſondern um fremde Perſonen, die im Verhör erklär⸗ 
ten, im Auftrage eines auswärtigen Staates 
gehandelt zu haben. Nähere Mitteilungen von amtlicher 
Seite werden abzuwarten ſein. 


Geſtörte Firmungsreiſe. 


Anläßlich der Firmungsreiſe des ſchleſiſchen Bif dors 
Diſiecki kam es am Sonntag in Bielſchowitz zu be⸗ 
danerlihen Vorkommniſſen. Schon am Sonnabend, als der 
Biſchof von Pfarrer Buſchmann in deutſcher Anſprache 
begrüßt wurde, machten die Aufſtändiſchen den Verſuch, dies 
zu verhindern. Am Sonntag vormittag beabſichtigten nun 
die deutſchen Katholiken, ihrem Oberhirten eine Huldigung 
vor der Pfarrei darzubringen. Als ſie ſich aber vor dem 
Pfarrgebände verſammelten. wurden ſie von den Auf⸗ 

ändiſchen mit Kolbenſtößen auseinander ge: 

rieben und eine Anzahl Perſonen, darunter auch 
Frauen, ſchwer geſchlagen. Als der Hauskaplan 
des Biſchofs die Aufſtändiſchen bat, den deutſchen Katho⸗ 
lifen zu geſtatten. dem Biſchof ihre Huldigung in ihrer 
Mutterſprache darzubringen, widrigenfalls der Biſchof ſofort 
die Parochie verlaſſen würde. erklärten die Auf⸗ 
ſtändiſchen, daß fie die deutſchen Katholiken zu einer 
Huldigung niemals zulaſſen würden. Erſt nachdem 
man ſich von biſchöflicher Seite an die Wojewodſchaft um 
Hilje gewandt hatte und der Platz von den Aufſtändiſchen 
re worden war, konnten die Deutſchen den Biſchof 
egrüßen. Inzwiſchen war auch der Woſewode Grasz 
zynſki mit einem ſtarken Poligeiaufgebot aus Kattowitz 
zur Wiederherſtellung der Ordnung eingetroffen. Der 
Biſchof verzichtete nach dieſen Vorfällen auf die weitere 
Teilnahme an den im Programm vorgeſehenen Veranſtal⸗ 
tungen und fekte icine Firmungsreiſe fort. 


Republik Polen. 


Der neue Präſes der Landeswirtſchaftsbauk. 


Warſchau, 15. Juni. (Eigene Meldung.) Es heißt, daß 
General Dr. Roman Görecki, der erſte Stellvertreter 
des Chefs der Armeeverwaltung, zum Präſes der „Bank 
Goöſpodarſtwa Krajowego“ auserſehen und daß ſeine Er- 
nennung in allernächſter Zeit zu erwarten fei 


ahre organ 
nahmen teil: die Vorſtandsmitglieder Wilfan- f 


Die Warſchaner Stadtratswahlen beſtätigt. 


Wie der „Kurjer Polſki“ erfährt, hat das Innen⸗ 
miniſterium die Proteſte der Wahlkomitees der Liſten 7 
und 10 als unbegründet zurückgewieſen und gleichzeitig 
die Wahlen zum Warſchauer Stadtrat beſtätigt. 

Verurteilung eines nationaliſtiſchen Redakteurs. 


Krakau, 13. Juni. Vom hieſigen Strafgericht wurde der 
Redakteur der „Haslo Narodowe“ Kozinſki wegen Be⸗ 
leidigung des Oberſten Scierzynſki zu einem Monat 
Arreſt ohne Umwandlung der Strafe in eine Geldſtrafe 
verurteilt. Der Staatsanwalt hatte eine höhere Strafe be⸗ 
antragt und legte Berufung gegen das Urteil ein. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 15. Juni. 
Wettervorausſage. > 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
ſtrichweiſe Aufheiterung mit Niederſchlags⸗ 
und Gewitterneigung. 


Fronleichnam. 


Dieſes Feſt, lateiniſch Festum corporis Christi, in 
Deutſchland vielfach auch Sakramentstag und heiliger Bluts⸗ 
tag genannt, beſteht in ſeinen Anfängen ſeit dem 13. Jahr⸗ 
hundert und wird zur Erinnerung an die Einſetzung des 
Altarſakraments gefeiert. Die Anregung zur Feſtlegung 
dieſes Feſtes ging von der Kloſterfrau Juliana Falconieri 
in Cornillon⸗Mont bei Lüttich aus, die im Jahre 1246 durch 
eine Viſion auf die Notwendigkeit eines derartigen Feſtes 
hingewieſen wurde. Sie teilte das, was ihr in dieſer 
Viſion kundgegeben war, dem Biſchof Jacob Pantaleon von 
Lüttich mit, der darauf die Einführung des Feſtes für ſeine 
Diözeſe vorſchrieb. Als dann dieſer Biſchof Pantaleon im 
Jahre 1261 als Urban IV. den päpſtlichen Thron beſtieg, 
war er darauf bedacht, das Fronleichnamsfeſt in der geſamten 
Kirche einzuführen. Die Bulle, die dies feſtſetzte, war ſo 
gut wie Fertig, als Urban IV. ſtarb, ſo daß ſie erſt von 
Clemens V, unterzeichnet wurde. Unter dem Papſt Jv- 
hannes XXII., der von 1314 bis 1334 regierte, wurden dann 
weitere Feſtſetzungen über das Feſt beſchloſſen. Erſt unter 
dieſem Papſt wurde das Festum corporisChristi zu dem 
hohen Feſt, das es jetzt in der katholiſchen Kirche ift 


d 


$ Perſonalnachricht. Geheimer Konſiſtorialrat Haeniſch 
in Poſen, der Senior der evangeliſchen Unitätsgemeinden, 
iſt zum Landesſuperintendenten der Evangeliſch⸗Reformier⸗ 
ten Landeskirche der Provinz Hannover zu Aurich gewählt 
worden. Entgegen reichsdeutſchen Meldungen iſt eine An⸗ 
nahme der Wohl noch nicht erfolgt. Geheimrat Haeniſch 
iſt vielmehr gebeten worden, die Berufung nicht anzu⸗ 
nehmen, da er als Mitglied des hieſigen Evangeliſchen 
Konſiſtoriums unentbehrlich ift. 

§ Der Waſſerſtand der Weichſel iſt bereits im Fallen 
begriffen; er betrug heute um 10 Uhr bei Brahe münde 
+ 4,70 Meter, bei Thorn etwa + 2,50 Meter. 

§ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages zwei Dampfer und 


fünf beladene Oderkähne nach der Weichſel; nach Bromberg 


kamen drei Dampfer und zwei beladene Oderkähne. 


§ Ein Scharfſchießen veranſtaltet am 17. und 18. d. M. 


von 6 Uhr früh ab das 62. Infanterie⸗Regiment auf dem 
Schießplatz in Jagdſchütz; an den genannten Tagen find alle 
Zufahrtsſtraßen geſperrt. i f 
$ Gründung einer neuen Luftſchiffahrtsgeſellſchaft. Eine 
Meldung des „Kurjer Polſki“ zufolge wird demnächſt in 
Kattowitz eine neue Luftſchiffahrtsgeſellſchaft gegründet wer⸗ 
den. Die Flugzeuge der neuen Geſellſchaft werden auf den 
Strecken Kattowitz Warſchau, Kattowitz —Poſen— Danzig, 
Kattowitz — Krakau Lemberg. —Bukareſt. Kattowitz Prag 
Wien, Kattowitz—Breslau Berlin und Kattowitz — Breslau 
—Stettin verkehren. Auf dieſe Weiſe werden die polniſchen 
Presenten an das europäiſche Fiugneg® angeſchloſſen 
erden. i 

$ Der heutige Wochenmarkt hatte, wie gewöhnlich am 
Sonnabend, ein äußerſt lebhaftes Bild. Als Neuheit wur⸗ 
den Kirſchen zu 1,60—1,80 das Pfund angeboten; die Nach⸗ 
frage nach dieſen „Koſtbarkeiten“ war nicht gerade groß. Für 
Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,20—2,30, für 
Eier 2,20. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt wurden fol⸗ 
gende Preiſe notiert: Stachelbeeren 0,60, Kohlrabi 0,40 bis 
0,70, Gurken 1.40 das Pfund, Blumenkohl 0,80—2,50, Spargel 
1,80—2,00, Zwiebeln 0,50, Salat 0,15—0,20, Radieschen 0,15 
bis 0,20, Rhabarber 0,40, Spinat 0,30. Auf dem Geflügel⸗ 
markt zahlte man für alte Hühner 4,00—6,00, für junge 1,50 
bis 2,50, Tauben 1,00—1,50, Enten 4,00—6,00, Gänſe 9,00 bis 
12,00. Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Speck 1,40—1,60, 
Schweinefleiſch 1,20—1,40, Rindfleiſch 1,00—1,30, Kalbfleiſch 
1,30, Hammelfleiſch 1,00—1,20. Für Fiſche zahlte man: Aale 
2,00, Hechte 1,50—1,80, Schleie 1,50—1,80, Plötze 0,60, Breſſen 
1,20—1,80, — Stark war das Angebot an Blumen. 

K Eingeſchläfert und um 1200 Dollar beſtohlen wurde 
der amerikaniſche Staatsbürger Alerander Raczkowſki 
im Zuge Danzig-Thorn. Verſchiedene Mitreiſende hatten ihm 
Zigaretten angeboten; er hatte dieſelben geraucht, war ein⸗ 


geſchlafen und erwachte um 1200 Dollar erleichtert. — Vor⸗ 


ſicht vor höflichen Paſſagieren! 


In. Wegen Vergehens im Amte (Unterſchlagung amt⸗ 


licher Gelder) hatte ſich der frühere Kontrolleur der Kreis⸗ 
krankenkaſſe in Wirſitz, Nepomuk Monka, vor der zweiten 
Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts zu verantworten. 
Der Angeklagte iſt beſchuldigt, eine gefälſchte Quittung, von 
einer unbekannten Perſon ausgeſtellt, in der Krankenkaſſe 
vorgelegt und den darauf fälſchlich angegebenen Betrag un⸗ 
rechtmäßig in Empfang genommen zu haben. Ein Arbeiter 


bekundet als Zeuge, daß er als Kranker aus der Kaſſe 21 zt 


ausgezahlt erhalten ſollte. Als dieſes ſeitens des Angeklag⸗ 
ten nicht geſchah, wandte er ſich beſchwerdeführend an die 
Krankenkaſſe und dort zeigte man ihm die gefälſchte Quit⸗ 
pung, nach welcher der Betrag bereits an ihn ausgezahlt fein 
ſollte. 
iſt, beantragte der Staatsanwalt eine Straſe von einem Jahr 
Gefängnis. Das Urteil lautet auf drei Monate Ge⸗ 
fängnis und Tragung der Koſten des Verfahrens. — 
Wegen eines Einbruchsdiebſtahls find die Lepr- 
linge Paul Neumann und Leo Mogilka aus Natel ans 
geklagt. Sie find beſchuldigt, im Februar d. J. in die Wohn⸗ 
räume zweier Frauen eingedrungen zu fein und einen Geld- 
betrag geſtohlen zu haben. Der Staatsanwalt beantragte 
Gefänguisſtrafen von je zwei Monaten; das Gericht verur- 
teilte den Neumann zu drei Monaten Gefängnis. 
Der M. wird mangels ausreichender Beweiſe freige⸗ 
fproche n. — Der Knecht Wladyſſaw Marenda aus Bro⸗ 
niewo ſtahl bei ſeinem Arbeitgeber in Sitno, Kreis Brom⸗ 
berg, vier Pferdegeſchirre. Der Strafantrag lautet auf ſechs 
Wochen Gefängnis, das Urteil auf eine Woche Gefäng⸗ 
nis mit Anrechnung der Unterſuchungshaft. 

Ein Schmuggler wurde auf dem hieſigen Bahnhof in 
der Perſon des Moſik Lewi aus Lodz verhaftet; ex wollte 
eine große Zahl Zigaretten aus Danzig nach Polen ein⸗ 
ſchmuggeln. Die Zigaretten wurden beſchlagnahmt. 


zeigt ſich gerade auch in 


Da M. bereits wegen Amtsvergehens vorbeſtraft 


§ Einbruch in eine Lirche. Der 17jährige Fleiſcherlehr⸗ 
ling Edmund Wozniak, ohne ſtändigen Wohnſitz, drang 


in die katholiſche Kirche in Fordon ein und erbrach dort 


drei Opferkäſten. Er raubte das darin beſindliche Geld und 
verwendete es für ſich. Bei ſeiner Verhaftung geſtand er die 
Tat ein. Er wurde in das Gerichtsgefängnis in Bromberg 
eingeliefert ; 4 i 

$ Verhaftet wurden drei Perſonen wegen Diebſtahls 
und zwei wegen Herumtreibens. Unter den Verhaſteten 
befindet ſich ein Wawrzyn Chmielewſki, ohne ſtändigen 
Wohnſitz, dem ſechs Hühner abgenommen wurden: die Be⸗ 
ſitzer werden gebeten, ſich ſo ſchnell wie möglich im dritten 
Polizeikommiſſariat, Berliner Straße, zu melden. 

* 


Vereine, Beranſtaltungen ıc. 


Nur heute 8 Uhr in der Dentſchen Bühne „Wunder der Schöpfung“, 
Kulturfilmvortrag Direktor Prof. Walter Schnuras zu 
dem neuen großen Kulturfilm der Ufa über Welträtſel, 
Abenteuer im Weltall und Weltuntergang. Es iſt die letzte 
diesjährige Darbietung. Zutritt haben die Mitglieder a Iber 
deutſchen Vereine oder deren Angehörige wie 
auch Gäjte Die numerierten Plätze find im Voraus zu 
haben in Johne's Buchhandlung und ab 7 Uhr an der Theater⸗ 
kaſſe. „Kein Wort des Lobes wäre zu viel, mit dem man dieſen 
neuen Film begrüßt!“ (Voff. Ztg.) 8153 

Dentihe Bühne. Auf die am Sonnabend, abends 8 Uhr, ſtatt⸗ 
findende Schlußverſammlung für die aktiven Bü hnen⸗ 
mitglieder wird hiermit hingewieſen. (Siehe Anzeige.) Es 
wird gebeten, die gebrauchten Rollenexemplare zur Verſammlung 
mitzubringen. x ; 8159 

Schülerkonzert des Konjervatorinms. Sonnabend, den 18. Juni, 
abends 8 Uhr, im Zivilkaſino. Einzelvorträge für Klavier, Vio⸗ 
line, Cello, Geigenchor und Orcheſter. Eintrittskarten zu 2 und 
1 Ji. bei Jdzikowfki (Gdanfka) und Wernicke (Dworcowa). (8059 

für Bromberg und Umgegend 


D i irtſchaftli Verei 
er Bienenwirtſchaftliche Verein — aAIE» 
(4350 


hält am Sonntag, den 19. d. M., nachm. 3 Uhr, in 
ſchule ſeine Monatsverſammlung ab. y 
+ * * g 


* Gnefen (Gniezho), 15. Juni. Zwiſchen den Stationen 
Groß⸗Rybne und Kiſchkowo wurde die nervenkranke Witwe 
Maria Krüger vom Eiſenbahnzuge überfah⸗ 
ren; fie ſtarb eine halbe Stunde fpäter. — Der Wächter des 
Skorzeneiner Sees Peter Cihocki aus Wielkowo ſchoß 


auf den 15jährigen Staniſlaw Joziak aus Wilatowem, 


als dieſer unberechtigt angelte, und verletzte ihn erheblich. 

fs. Rakwitz (Rakoniewice), 14. Juni. Am dritten Feier- 
tag beim Einzug des Schützenkönigs wurden die Pferde 
des Landwirts W683 aus Wioſka auf dem Marktplatz ſcheu 


und gingen in raſendem Lauf durch den Schützen zug. 


Ein Mädchen wurde nicht unerheblich verletzt. Da ein 
Pferd zu Fall kam, wurde das andere gebändigt, ſo daß 
größeres Unglück verhütet wurde. Bei dem 
Königsſchießen in Jablone wurde Landwirt Zieſler 
aus Jablone Abbau Schützenkönig. Erſter Ritter wurde 
Händler Richard Schulz ⸗Rakwitz und zweiter Ritter Land- 
wirt Gottlieb Lehmann aus Wioſka⸗Hauland. Lagenkönig 
blieb Wachtmeiſter Skima aus Jablone. 8. 

fs, Wollſtein (Wolſztyn), 14. Juni. Im Bieringſchen 
Saale fand hierſelbſt bei gutem Beſuch die ordentliche 
Generalverſammlung der hieſigen Deutſchen 
Weſtbank G. m. h. H. ſtatt. Rechtsanwalt Dr. Ru nm = 
Le r aus Liſſa begrüße die Erſchienenen. Anſchließend daran 
erfolgte der Geſchäftsbericht des Vorſtandes, aus welchem 
beſonders die Höhe des Umſatzes der Bank in den erſten vier 
Monaten dieſes Jahres hervorzuheben iſt, da er bereits 
6 750 000 zi betrug. 
Anweſenden dem Reviſionsbericht entgegengebracht. Aus 
demſelben ging hervor, daß die Bank am 31. Dezember 1926, 


am Tage des Bilanzabſchluſſes, 31 Prozent ihrer Kapftalien 


flüſſig hatte, ſo daß ſie jederzeit zur geſchäftlichen Derti ung 
ſtanden. Die nötig gewordenen Neuwahlen in den Aufſichks⸗ 
rat ergaben als neue Mitglieder den Kaufmann Wenden⸗ 
burg und Konditoreibeſitzer Alfred Kern, beide aus Neu⸗ 
tomiſchel. Zum Schluß der Sitzung kamen noch viele Fra 
über die allgemeine wirtſchaftliche Lage zur Sprache, we 


die Mitglieder noch längere Zeit beiſammenhielt. — Am ver⸗ 


gangenen Donnerstag ertrank das vierjährige Söhnchen 
des Müllermeiſters Hermann Pfitzner in Luſchwitz im 
dortigen Teich an der Mühlenſchleuſe, in welchem es in einem 
unbewachten Augenblick hineingeraten war. Sofort ange⸗ 
stellte Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. Der 
ſchmerzliche Verluſt der Eltern iſt um ſo tragiſcher, als vor 
einigen Jahren eins ihrer Kinder auf dieſelbe Weiſe den 
Tod gefunden hat. 5 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Nachfrage für polniſches Holz aus England. Im Mai haben 
engliſche Berichte meiſtens von einem Nachlaſſen des Intereſſes 
für polniſches Holz geſprochen. In der Hauptſache lag dies aber 
wohl daran, daß infolge der Ankunft der erſten größeren Liefe⸗ 
rungen aus Skandinavien in England vorübergehend das Intereſſe 
für polniſches Holz etwas weniger in Erſcheinung trat. Außerdem 
waren zeitweiſe ſo große Abſchlüſſe in polniſchem Holz bis in den 
Juni hinein getätigt worden, daß eine gewiſſe Stockung eintrat, 
weil die Danziger Exporteure nicht genügend ſchnell liefern 
konnten. Im Mai hörte man daher auch 22 Klagen über un⸗ 
pünktliche Lieferung des polniſchen Holzes. Dieſe un⸗ 
pünktliche Lieferung war die natürliche Folge der äußerſt umfang⸗ 
reichen Verkäufe, die zeitweiſe auch wieder zu Schwierigkeiten im 
Eiſenbahnverkehr geführt hatten. In der jüngſten Zeit iſt die Lage 
aber wieder ſo weit geklärt worden, daß man von einem Nach⸗ 
laſſen des Geſchäfts in polniſchem Holz kaum ſprechen kann. Es 

England wieder im Juni eine 2 
lebhafte Nachfrage nach polniſchem Holz, das auch weiterhin in 
England gute Preiſe erzielt. Der jüngſte Bericht aus England 
über die Marktlage in polniſchem Holz ſtellt außerdem noch feſt, 
daß man mit der Qualität durchaus zufrieden iſt, daß das un⸗ 
ſortierte polniſche Holz der gleichartigen finniſchen Ware gleich⸗ 
kommt. Die gezahlten Preiſe für polniſche Ware ſind daher auch 
durchaus ebenſo hoch, wie die für finniſches Holz, während man 
im vorigen Sommer polniſches Holz nur abſetzen konnte, wenn es 
nennenswert billiger war als finniſches. Für manche Abmeſſungen 
erzielt die polniſche Ware ſogar höhere Preiſe. Lebhafte Nachfrage 
beſteht namentlich aus England für Bohlen von 3X9 Zoll, 
fortiert rot zu 14¼—15 Pfund eif London, und dieſer Preis gilt 
als durchaus preiswert. Polniſche Battons, die zu 14½ Pfund 
laufend gehandelt werden, find mit dieſem Preis durchaus teurer, 
als manche finniſchen Sortimente, die zu 12 Pfund ſob zu haben 
ſind, was einſchließlich der Tranſitkoſten 14½ Pfund frei London 
bedeuket. Ware von 3X 5 Zoll und darüber in dritter und vierter 
Qualität ijt zu 11½ Pfund cif London im Handel. Die Mus- 
ſichten für den Abſatz für polniſches Holz nach England 
bleiben anſcheinend unverändert gut, da die Marktlage fejt iit. 
Die Erwartungen der engliſchen Käufer, nach Eröffnung der Schiff⸗ 
fahrt aus Finnland oder Schweden billiger als bisher einkaufen 
zu können, ſind nicht in Erfüllung gegangen. Offenbar iſt Eng⸗ 
land nach wie vor, trotz der großen Käufe in Skandinavien, durch⸗ 
aus aufnahmefähig und wird auch weiter guter Käufer für polni⸗ 
ſches Holz bleiben. 17 
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2 Radiobeſitzer t s 
finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke 
Bydgoſzeß, Dworcowa 3. 68153 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlicher Schrift⸗ 
leiter für den redaktionellen Teil: Johannes Kruſe; für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przygodzki; gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 119. 


Beſonderes Intereſſe wurde von allen 
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Günstiger Einkauf in Sommer-Mode-Heuheiten 


für Damen und Herren 


in größter Auswahl und bester Qualität zu billigsten Preisen 
wordon es Ihnen leicht machen, bei uns das Passende zu finden. 


Engi. Neuestes Modor. 
22¹ Spori: ber T a : 140 ge gorm 
prima St: Schnei- i y i 
aus en abardine, ganz | derarbeit, Jacke Frühlahrs- dine, basio Ver- Soneat, sehr 
Stöffen auf Seide ganz auf Seide arbeitung flotte Form 
. Mantel | . 
f | z * . E erg 4 á m $ 
Modern. Reinwoll. ocheleg. $ ganz auf einwo 8 
49" Radio- 75 00 Rigs- 6976 elde. Crepe de Chine 98 2 op" —— 
Mantel Mantel Mantel garn- jahrsmante 
in neuen in sehr aparten Anzug, blau, | reinw.Gabardine 


vorzüglich. Sitz 


hübsche,jugend- 


liche Formen 1u.2rhg. Maßarb. 


Farben Fassons Passform 


Reichhaitige Auswahl in Backfisch- u, Kinder-Konfektion, Summimäntel i in alten Qualitäten besonders billig. 
GG Dus Haus der Daumen, Bydgoszcz 
„roöd! D Herren- U. Rinder-Ronfektion gaaer 19. 


3 21 auswärtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf von 150.— zt die nachweisbaren Eisenbahnrückfahrkarten Ill. Klasse 
bis zu einer RR von 150 km für eine Person. 
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ſchneiderin arbeitet billig 


Damen Buien, Mantela. 
— . — 1 Sienkiewicza 32, 2 Tr. 
— — —— 


5 Drahtgeflechte ; 


a Eisecnränke| Goldfillfederhalter 


Tafelwaagen werden 


Fleischmaschinen i 
et schnell und preiswert 


ui ma — i # 4- und Seckig $ 
eee Qun 7 4 tur Gärten u. Geflügel f 


(XI Drähte, Stacheldrähte 
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8000 23 Prämien & Basen) 
Bas größte Preis-Kegeln R 


P Nowy Tomyśl 3 (wol, Pozn.) BEER 


F. Kreski, 84 ska 7 repariert. in Polen - s 
| findet am 15. Juli d. Js. statt. Paradies-Garten 
A. Dittmann 7 0. P. = Bydeoszez 5) I. Preis 1 Klavier Alt-Bromberg 8128 
= Š Jagiellońska 16. 1935 N II Preis 1 Porzelian-Service 8116 IMA S, t 1 N. S 
Fahrräder und Ersatzteile Re Ich WW. preis 1 Herrenuhr, Naske 1.p.. & Tägl, Künstler-Konzert 
.... ͤ A A OANA UAE Weitere 16 Preise werden noch 


aeti Julid, J. bekanntgegeben. f Dancing 
t e werten Ke er $ 
a Ei Sportfreunde hiermit bilden, vor B Neu! Freiluft-Diele. Neu! 
nem Pr = Keggi pio 4 75 Kennon an Gi, . 
ernen, denn wänrenc reis-Kegeins Landw rt F 
ist es unmögl., Probekugeln zu geben. —— 
ð Es ladet ergebenst ein der Wirt @ Rreisuerein un dez Schweizerhaus 
Wincenty Kujawski, are fürjungegand-| IV. Schleuse. 
— HD Tel. 1658. Bydg.. Fordońska 1. Tel. 1658. 


wirte und zwar am Donnerstag, d. 16. Juni: 
A Konzert und Dancing täglich his 3 Uhr, 4 


| Bäder U. Kurorte ©) H Sonnabend, d. 18, 6.27 
Ë Bäder u. Kurorte ©] 


gape abends 6 Uhr im a I 2 @- 
FF 


Wing g Sonzeri! 
Schlesisches 


Sitzung Went 4 Un. 
Moor dad Ustron 


kaufen Sie am günstigsten 
Engros bei Detail 


Otto Rosenkranz K 
Telefon 911. Bydgoszcz „ulica Diuga Nr. 5. 


Photograph. Runst-Anstalt 
F. Basche, Bydgoszcz-Okole 


Anerkannt gute Arbeiten. 
Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 


Wielkopolska Odlewnia Bronzu i Mosiadzu 
oisene Fabryka Wyrobów Metalowych satz: 
Józef Zawitai, Sudgoszez 
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Ruder-Verband Posen-Pommerellen 


Sonntag, den 19. Juni 1927, nachm. 23° Uhr auf dem Holzhafen in Brahnau 


' Ruder-Regatta 


Tribünenkarten zu 5—, 3.— und 2.— zł sowie Schülerkarten zu 2 und 1 zł bei: A. Dittmann, 
Wilhelmstr. 16, Ernst Mix, Ban 165, W. Ramisch, Danzigerstr. 5, Gebr. Neitzke, Theaterplatz 
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